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C. H. Berlin, 13. Mai. Die Ausführungen des Majors Liebert haben uns Geſetzentwurfs betr. die erleichterte Abveräuße⸗ rin und der Erzieherinnen des Inſtituts, im hat die letztere im Vertrage 


1 > u } 0 E . U. 5 die Zuſicherung er 
: den Beweis geliefert, wie fascinirend der Anblik rung kleiner Grundſtücke. Neuen Palais, um als Gäſte Ihrer Majeſtät halten, daß die Zolleinkünfte d i 
Deut ſ cher Reichst ag. ſchöner tropiſchen Gegenden wirkt, und wenn er Das Haus der Abgeordneten hatte bekannt⸗ einige Stunden zu verbleiben. Auch der Erb⸗ er Zihlung 55 ae a al tn ai i 
5. Sitzung vom 13. Mai. am Schluſſe feiner enthuſiaſtiſchen Ausführungen lich die vom Herrenhauſe dem Entwurfe als § 3 prinz und die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Mei⸗ der Anleihe, welche in 20 Jahren zu tilgen ift, ö 


Pröſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung behauptet hat, daß das in Oſtafrika angelegte hinzugefügte Beſtimmung der Stempel⸗ und ningen waren mit der Prinzeſſin Feodora, welche verwendet werden. Im Falle Nichteinhal⸗ 
am um 1 F Kapital fruchtbringend wirken muß, ſo wäre Gebührenfreiheit der Unſchädlichkeitsatteſte ge⸗ am geſtrigen Tage ihr Geburtsfeſt feierte, im tung der ne ice Nſel 0, 
„Tiſche des Bundesraths: Reichskanzler nur zu wünſchen, 0 er dieſe Ueberzeugung der ſtrichen, das Herrenhaus hat indeſſen bei der er⸗ Neuen Palais eingetroffen. Heute hat Ihre Ma⸗ lien die genen jener Zölle über 
. Caprivi, Frhr. v. e „ v. Verdy du goſtafrikaniſchen Geſellſchaft beibringen könnte. neuten Berathung feinen früheren Beſchluß auf- jeſtät die Kaiſerin der Prinzeſſin Friedrich Leo⸗ nehmen, welche nach dem Miniſterial⸗ Bericht 
Pernes, Major Liebert u. A. Was die Miſſionen anlangt, ſo bin ich der An⸗ recht erhalten. pold nach einen Beſuch abgeſtattet. einen drei bis vier Mal höheren Ertrag liefern 
1 Tribünen ſind überfüllt.) ſicht, daß die Bibel vollſtändig Fiasko gemacht Die Abgg. Knebel, v. Huene und — Die prenßiſchen 17 Bevollmächtigten zum Uebrigens iſt nur die Hälfte des Anleihebetrages 
ie erſte Berathung des Nachtrags⸗Etats hat. Bei den Negervölkern iſt es der Koran, Korſch empfehlen die unveränderte Annahme Bundesrath ſind zur Zeit die Herren von Ca- baar ansgezahlt worden. Die andere Hälfte if 
wird Ane der ſich fortwährend neue Anhänger ſchafft und der Beſchlüſſe des Herrenhauſes. Das Haus ge privi, von Bötticher, von Maybach, von Lucius, vertragsmäßig in der italieniſchen Staatskaſſe 
taatsſekretür. v. Marſchall: Ich habe Döllinger hat erklärt, daß von den Negern jähr⸗ ie dieſelben. | von Goßler, von Scholz, Herrfurth, von Schel-| geblieben, um für etwaige Ankäufe für Rechnung ; 
dem We von folgender heute eingegan- | lich circa 1 Million zum Islam übertreten. Die en letzten Gegeuſtand der Tagesordnung ling, von Verdy, von Berlepſch, von Stephan, Menelik's zu dienen; doch glaubt Crispi, daß 
ener Dep enntniß zu geben: „Nach wirk- Sklaverei iſt in Afrika innig verbunden mit dem bildet die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, von Maltzahn, von Oehlſchläger, von Marſchall, dieſe zwei Millionen nicht zur Verwendung kom⸗ 
amer Beſchießung durch die „Carola“ iſt Lindi See der Neger. Daß man ab und zu enthaltend Beſtimmungen über das Notariat Hollmann, Meinecke und Schomer. Dazu kom⸗ men werden. Er betont in dem Berichte, daß 
bingenommen.“ (Beifall.) einen Sklavenhändler erſchieße, dadurch kann man und über gerichtliche und notarielle Beglaubigung men 18 Stellvertreter. Baiern zählt 6 Bevoll⸗ die Rückzahlung der Anleihe, mit welcher einem | 
Major Liebert: Nach etwa fünfwöchent⸗ kleine lokale Erfolge erzielen, die aber für das von Unterſchriften und Handzeichen. ſmächtigte und 4 Stellvertreter; Sachſen 3 und befreundeten und verbündeten Monarchen ein 2 
22 ufenthalt in Oſtafrika könne er erklären, außerordentlich Saen von gar feiner Be⸗ Die Vorlage war bekanntlich bei der zweiten 6; Würtemberg 4 und 5; Baden 3 und 5; werthvoller Dienſt geleiſtet ſei, vollkommen ge 8 
daß er gefunden, daß das Land überall da, wo Waſ⸗ deutung find. Schaffung von Verkehrswegen und Berathung am 24. April d. J. auf Antrag des Heſſen 3 und 2; Mecklenburg ⸗Schwerin 2 und ſichert ſei. 
ſer vorhanden, äußerſt fruchtbar ſei. Dicht bei Bau von Eiſenbahnen 7 in unmittelbarem Abg. Rickert an die verſtärkte Juſtizkommiſſion 2; Braunſchweig hat nur 2 Bevollmächtigte und 
Bayamoyo ſei ein großartiges Unternehmen, eine Zuſammenhange mit der Beſeitigung der Sflas zurückgewieſen worden, deren Bericht nunmehr keinen Stellvertreter; Bremen 1 und 3; Ham⸗ Belgien. 
Baumwollenkultur entſtanden, bei Dar⸗es⸗Salaam verei und dieſer Umſtand und dieſe Erkeunntniß vorliegt. Die Kommiſſion hat in verſchiedenen burg 1 und 4; das Reichslaud hat „zwei Kom⸗ Ueber einen abermaligen Aktendiebſtahl 
habe er herrlichen 3 gefunden und hin⸗ müſſen uns wiederum außerordentlich vorſichtig Punkten ihre früheren Beſchlüſſe abgeändert, na⸗ miſſare feiner Landes⸗Verwaltung“; die übrigen 


ter Kilwa war herrliche Vegetation ſichtbar. machen. Deshalb können wir, trotz der Ausfüh- mentlich über die Form der Beglaubigung (8 9). kleinen Staaten haben je einen Bevollmächtigten Hanh. Fol Folgende Mitteilung. gs E 


Durch dieſes Reſultat feiner Wahrnehmungen, rungen des Herrn Reichskanzlers, unſere Stel- Hierüber erhebt ſich eine kurze Diskuſſion, nach und je einen Stellvertreter, wobei die letzteren „Erſt kürzlich hatte der Miniſter Fürſi 


laube er, ſeien alle Einwendungen gegen die lung zu der Kolonialpolitik vorläufig noch nicht welcher in Uebereinſtimmung mit der Regierung, zum Theil für mehrere Staaten „Stellvertreter“ C 


\ 0 inn a a 2 8 treter Chimay einen Brief des abgeſetzten Nieter er⸗ 
chtbarkeit des Landes widerlegt. ur ändern und diesmal auch die 4½ Millionen nicht dem Antrage des Abg. Sack gemäß, 5 9 in der ſind. Im Ganzen bilden 111 Berollmächtigte halten und ihn in feinem Arbeitszimmer auf⸗ 5 
eg 5 ſelbſt habe er zu erklären, daß der Ma⸗ e (Beifall links.) . früher von der Kommiſſion rorgeſchlagenen Faſ⸗ und Stellvertreter die Geſammt⸗Verſammlung bewahrt. Auch dieſer Brief iſt jetzt geſtohlen a 
jor Wiſſmann daſelbſt eine Muſter⸗Truppe aus Abg. v. Kardorff (Reichspartei) verlieſt jung angenommen wird. f BER des Bundesrathes. und dem Staatsanwalte per Poſt zugeſendet ä 
den Negern, aus Berufsſoldaten geſchaffen einige Stellen einer früher vom Abg. Liebknecht Die SS 1—14 werden ohne Diskuſſion au⸗ — Nachdem der Leipziger Kaſſenverein feine | werben. Die Handſchrift des Umſchlages erweiſt, 4 


habe, die ausgezeichnet brauchbar ſeien. Ausge- gehaltenen Rede, um daraus den Beweis zu lie- genommen, In einem neu hinzugefügten § 144 Auſlöſung und Liguidation beta {offen hat, iſt der daß fie von derſelben Perſon herrührt, welche die 
zeichnet ſei der Geſundheitszuſtand der . m und fern, daß derſelbe Rußland als den Erzfeind der wird der Juſtizminiſter berechtigt, einem Notar D Bauk zuſtehende Antheil pe Benannt: frier entwendeten 8 eingeſendet hat.“ 
das ſei wiederum ein Verdienſt des Major Wiſſmann, deutſchen Nation bezeichnet und zum Kriege ge⸗ auf deſſen Antrag, unter Vorbehalt des Wider⸗ Betrage des ſteuerfreien ungedeckten Notenein⸗ 4 
welcher es durchgeführt hat, daß die Soldaten, gen Rußland aufgefordert habe. (Gelächter bei rufs, einen von dem Notar aus der Zahl (aufs mit 1,440,000 Mark auf die Reichsbank Großbritannien und Irland. j 
nur in fteinernen Häuſern wohnen. Eine der den Sozialdemokraten.) ider zum Richteramt befähigten Rechtskma gen übergegangen, deren ungedeckter, ſteuerfreier No⸗ A Bonbon 18. Mil. Im e aiee 
Expeditionen, welche in das Innere gehe, werde Abg. Fürſt Radziwill (pole) erklärt vorgeſchlagenen Vertreter mit deſſen Einverſtänd⸗ tenbetrag dadurch ſich auf 288,025,000 Mark ,, "Hletikdı "Beier 9 a 
von Emin Paſcha geführt, der gerade zu dieſem namens feiner Fraktion, daß er die großen Ziele, niß zu beſtellen. : erhöht. ie Manch A nt) 5 — 0 rauen ‚| 
wecke gewonnen worden ſei, weil er kein Mili⸗ welche hier in Frage ſtehen, anerkenne und mit Juſtizminiſter Dr. v. Schelling erhebt — Für den Beſuch des Kaiſerpaares in feine . 7 = a, Fe 
ir, ſondern ein vortrefflicher, nationalgeſinnter Freuden begrüße. Aufhebung des Sklavenhandels, Bedenken gegen die ihm hier zugedachte Voll⸗ Königsberg iſt der „A. R. 8.“ zufolge vorläufig Auf feinen Rath seien die e 5 Alrila 5 | 
und durch und durch Gelehrter ſſei, Bekämpfung der Sklavenjagd, Ausbreitung des macht, welche feiner Auſicht na entſchieden folgendes Programm aufgeſtellt: r 3 rain ar Sa: 2 
dabei ein Mann von ausgezeichnetem Charakter. Chriſtenthums, das ſeien humanitäre Ziele, welche ſchädlich wirken müſſe, denn das Notariat habe Die Ankunft der Majeftäten wird Mittwoch ER den Ke 2 Fe. wünſcht, 1 
die übrigen Verhältniſſe anlange, jo habe die Nationen einander näher bringen und werde nicht den Charakter einer Pfründe, ſondern ſei ein den 14. Mai, Vormittags 9 Uhr, erwartet. Na 0 englische Negterun — 8 4 g ritiſch oſtafritn⸗ ; 
ſich Handel und Wandel daſelbſt geho außer⸗ er für die Bewilligung der Forderung ſtimmen, auf die Perſönlichleit begründetes Amt. Werde der dem Empfan 8 er 9 x grüßung durch die Bere niſche Geſelſchaft Aer igen 1 We | 
orbentfich gut wirkten die Miſſionen, deren indem auch er anerkenne, daß die geſtrigen Aus Paragraph vom Hauſe beſchloſſen, fo werde er treter der Stadt und 50 Ehrenjungfrauen wird Regierung Ihre Ranbäleute' in. Wirikn antes f 
ation in Bagamoyo eine Muſterſtation ſei. führungen des . die Kolonialpolitik beſtrebt fein, demſelben nach beſter Ueberzeugun die Fahrt nach dem Schloß angetreten, worauf Er e Runen Englands Wit den e — 
elben wirkten namentlich dadurch ſehr gut, in mäßigen Grenzen wolle. 5 nachzukommen, wolle das Haus aber einen Rath der Kaiſer nach einer kurzen Raſt a ee boten pit gen bis zu del Gren ae 2 
daß fie den Neger nicht über ſeine Kulturſtue Abg. Dr. Windthorſt (Ztr.) wiederholt von ihm annehmen, ſo bitte er, den Paragraphen Generallieutenant von Werder kommandirte Pa- Kon gogebiets V er räge ges hfoifen und die eng⸗ 2 
erheben. Er une nur erfläven, daß bie oſt⸗ ſeine geitvigen, den Erklärungen des Beichskang-| abzulehnen. Er rade der hieſtgen Garniſon auf dem großen Exer⸗ liſche Negierung werde für die Verträge eintre⸗- 
afrikaniſchen Küſte ihm militäriſch völlig ge⸗ lers zuſtimmenden Bemerkungen. Wir können. Nach kurzer Diskuſſion beſchließt das Haus zirplat zu Devau abnehmen wird. Am Nach- teu. Stanley verlangt von der engliſchen Regie 2 
ſichert erſcheine und daß jedes dort angelegte unter keinen Umſtänden zugeben, daß an irgend die Ablehnung des § 14a, genehmigt dagegen . ante) ! = 


Kapital gut und ſicher angelegt ſei. (Beifall.) einem Orte der Welt der deutſche Name und die einen Antrag des Abg. Olzem: Die Regie 85 giebt 25 Ben Aude une Gee ne F 
Abg. v. Bennigſen (utl) erklärt zunächſt deutſche Flagge beſchimpft werden. Für ihn ſei rung zu erſuchen, die geſetzliche Regelung der ind ein Damenempfang ſeitens der Kaiſerin im g 


ie Far 4 ch and 8 See ſowie Einrichtung eines Dampferdienſtes. 
ſeine große Befriedigung über die Mittheilungen die a, der Sklaverei die Hauptſache, Stellvertretung der Notare in Erwägung zu königlichen Schloſſe ſtatt. Um 9 Uhr erſcheint (Alſo Yin das 11 Oſtafrita mit uns konkurri⸗ 
des ors Liebert, wenn dieſelben auch nur auf alles andere Nebenſache. Dem Abg. „Bart er⸗ ziehen. e Rest des G n itere der Fackelzug der Studenten im inneren Schloß⸗ rende Ausland verſagt Wiſſmaun die Anerken⸗ 
einer fünfwöchentli Erfahrung beruhten. Der widere er, daß eine Religion, welche den Leiden Der Reſt des eſetzes wird ohne 5 ere hof. Am 15. Mai, dem Himmelfahrtstage, fiu⸗ nung nicht, die ihm der Abg. Dr. Bamberger, der 
a. v. Vollmer könne völlig beruhigt fein, die ſchaften 1 mehr Eingang bei den unkul⸗ Diskuſſion genehmigt, ebenſo die 75 der Rom: det ein Gottesdienſt ftntt, event. als Feldgöttes⸗ geftrige Redner der Freiiimigen im Reichstage, 
wichtigen innern Aufgaben, welche dem Reiche tivirten Völkern finde, als das Chriſtenthum, miſſion beantragte Reſolution: „Die taatsregie⸗ dienſt, bei ungünſtiger Witterung in der Schloß⸗ beharrlich verweigerte. Wie wenig dies jedoch 
obliegen würden, durch die wenigen Mil⸗ daher das Vorwärtedringen des Islams. Den⸗ rung aufzufordern, dahin zu wirken, daß das kirche. Darauf dürfte die Albrechtfeier in der den Erfolgen der deulſchen Kolonialpolitik Eins 
lionen, welche auf die Kolonialpelitit ver- nos) werde das Chriſtenchum 52 ee ee Kr a für das ganze deutſche nninerfitätsnufn felgen, doch fteht hierüber die trag thut, illuſtrirt aufs Beſte die durch eine 
wendet werden müßten, wenig beein⸗ das beweiſen e e N. e en 8 seh allerhöchſte Entſcheidung noch aus. Für den heute hier eingetroffene Depeſche gemeldete Ein⸗ 
trächtigt. Es iſt anzuerkennen, daß die Miſſionare. Laſſe man der Kirche und den Orden Die Tagesordnung * rf höpft. de Rü Abend iſt ein Zapfenſtreich vorbereitet, der von nahme von Lindi durch unſere Schutztenxpe 
Ausführungen des Abg. Dr. Bamberger freies Spiel, dann würden die Erfolge nicht aus. Abg. v. En nern (ut) ertärt, mit Rück ſämmilichen bier garuiſonirenden Mufifforps aus Daß Stanley die eugliſche Regierung un Bau 
in einem ſehr ruhigen Tone gemacht worden find, bleiben. (Beifall im nn 25 ſicht auf die Gerüchte über den Schluß um geführt werden wird Der icigende und letzte einer Bahn ins Innere aufferdert, ſcheiut dech 
zu beklagen iſt es aber, derſelbe nicht ein e (Sozd): Meine Freunde Landtages, daß er und ſeine Freunde es u hre Tag bringt um 1 Uhr das Diner der Provinz die große praktiſche Bedeutung derartiger Aula⸗ 
einziges en und anerkennenswerthes Wort und ich, u nd es nicht allein, welche die Pflicht gegen das Land halten, die noch vorliegen- in der B örfe, worauf bald die Abfahrt der Ma“ gen fir vie Aivitifirung Oſtaftitas zu beweisen, 
für den Major Wiſſmann und ſeine Offiziere Tragen der Miſſionen und der Aufhebung der den Gegenſtände, Anträge und Petitionen ꝛc. zu jeſtäten erfolgt. Dem Vernehmen zufolge begiebt wie denn auch der Abg. Or. Barth heute im 
hatte, der dort mit Umſicht, Aufopferung und Sklaverei für eine Fable convenue halten. Für erledigen. ; zn ſich der Kaiſer zunächſt nach Schlobitten zur Reichstage den engen Zuſammenhang zugab, in 
Energie einen gefährlichen Aufſtand niedergeſchla⸗ uns iſt die Frage der Sklaverei und der Ab. Abg. Dr. Windthorſt (Ztr.) ſtimmt im Rehpürſche, und von dort ſoll die Rückkehr nach der die Anlage von Eiſenbahnen oder anderer 
gi bat. Sogar der Abg. v. Vollmar hat dieſen ſchaffung derſelben eine wirthſchaftliche Frage Weſentlichen zu, meint aber, daß dieſe Frage Berlin am 22. Mai ſtattfinden. ſicherer Verkehrswege nach dem Junern i >°r 
ännern ſeine Anerkennung nicht verſagen kön⸗ und das Chriſtenthum wird in Afrika jo wenig ſorgſam überlegt werden und man erwägen — Die Nachrichten über den Verlauf des A 
nen. Deutſchland iſt von allen Ländern an der die Sklaverei beſeitigen, wie ſie dieſelbe in 


in N ſchä ; 1 bſchaffung des Sklavenhandels ſtehe. W. n 
müſſe, ob die Geichäfte des Reichstages nicht Jazz er degs; Si K : FR 0 
Erforſchung des Innern Afrikas am meiſten be- Europa beſeitigt habe. (Oho!) Wenn man die wichtiger ſeien als die des Landtages. Er Wiſſmann ſchen Striegszuges nach dem Süden der gestrigen Reichstagefteung der dg. De. 
theiligt; viele Gebeine deutſcher Forſcher bleichen Befreiung mit Gewalt herbeiführen will, dann 


2 7 7 7 2 fi 1 
bitte, die Beſprechung dieſer Angelegenheit auf lauten unausgeſetzt hocherfreulich. Es zeigt ſich, Bamberger warnend prophezeite, vielleicht ſchon 
in den dortigen Gegenden, bedeutende Namen mögen die Herren draußen bleiben. Redner wen- einige Tage oder vielleicht bis morgen zu ver⸗ 
deutſcher Gelehrten werden zu nennen ſein, welche det ſich alsdann gegen einzelne Bemerkungen des 


daß der Siegeslauf der deutſchen Waffen unter vor dem Ablauf zweier Jahre würde vom Reiche. 
tagen der bewährten Führung des Reichskommiſſars tag eine „oſtafrikaniſche F 
x > i i 7 i If E . 

ſich die Erforſchung zur Aufgabe gemacht und es Abg. Windthorſt, die auf der Journaliſtenbühne Die 0 Graf Limburg⸗Stirum 990 Abr d ‚if 5 Ele SR in Ke e 8 10 E 

hat ſich bei allen europäiſchen Kulturvölkern die unverſtändlich blieben und welche er mit der und v. Zedlitz⸗Neukirch ſchließen ſich dem togte der Aufſtand des Araberthums längs —3 berufe u einer gedeihlichen Entwickelung uuſerer x 

Ueberzeugung geltend gemacht, daß ſich hier eine Behauptung zurückzuweiſen ſucht, daß ein Mann, Wunſche Windthorſt's an. Nothwendig ſei, daß anzen Küſtenausdehnung unſeres oſtafrikaniſchen Kol Aken doch I bderſelben entgegenzubalten 

de Kulturaufgabe zeige und es würde ein wie Windthorſt, der in jede Diskuſſion alle mög⸗ mau Klarheit über die Abſicht der Regierung be⸗ Gebletes a Ba . 0 ni 91 ber Nordgrenze bis d 5 di zit etliche Förderun rt oflafritante 2 

ſchleches aul für uns ſein, wenn wir allein lichen Dinge hineinmiſche, nicht berechtigt ſei, an⸗ züglich des Schluſſes des Landtages erhalte. hi re Mikisdani dem letzten nennens⸗ 4 S * igel eh Yen 4 aniftzin ung nich 4 

vor der Löſung einer ſolchen Aufgabe vor allen dern Rednern irgend welche Vorwürfe zu machen. Der Präſident theilt mit, daß am — — Kliſtenplatze im Süden. Die Jutereſſen Sc fe s Reichs feldern der oſtafrilaniſch — = 

andern europäiſchen Kulturſtaaten zurücktreten Dem Abg. v. Bennigſen erwidere er, daß die Arbeiter Sonnabend der Nachtragsetat zur Verhandlung ee Stlavenhändler hatten ſich Ge fe 0 ft ſein wird. Uebrigens iſt von der 8 

ſollten. Man darf doch nicht unzufrieden ſein biäher ſo gut wie nichts erhalten haben und daß ſie kommen ſolle; über den Schluß des Landtages zu einer 8 aten en e e ei 55 Hüte 8 eine Erpebitien ea 

2 über die wenig koſtſpielige Kolonialpolitik, nachdem das wenige, was fie erhalten, noch ſelbſt bezahlen könne er keine Mittheilung machen. deutsch er Nultmeinſluß r Im ich ab 8 if 5 En das Terrain zwecks An⸗ 5 

ſich Deutſchland ſeit feiner Begründung jeder ge⸗ müßten. Das aber ſtehe in gar keinem Verhält Hierauf vertagt ſich das Haus. ihnen direkt oder mn nur indirekt botmäßig war Inge Hit lenden zu ſindiren ) | 

wagten Eroberungspolitik enthalten habe. Herr uiß zu dem, was aus der Taſche der deutſchen Nächſte Sitzung: Mittwoch 12 Uhr. „lag l 

Dr. Bamberger hat die Beſorgniß ausge- Steuerzahler hier für eine Geſellſchaft gefordert Tagesordnung: Kleinere Vorlagen. 

ſprochen, daß wir uns durch dieſe Kolonial- werde. Er müſſe ſich gegen die Vermengung der - 


zur Heeresfolge gezwungen. Heute iſt der Auf⸗ 
ſtand in ſeine letzten Schlupfwinkel zurückgedrängt, Nuſtland. 
itik i i i igid ir i i + Nach einer der „Pol. Korr.“ aus St. Peters 
olitik in weitgehende abenteuerliche Unter- religiöſen, wirthſchaftlichen und nationalen Ge⸗ t 1 . 
— en einla 2 würden. Wenn wir mitt ſichtspunkte erklären, für ihn ſei die Frage eine Deutſchland 


und auch dieſe fallen, einer nach dem andern, in 
8 8 die Düne F gr burg cer Jun * ap das ruſſiſche Pine 
J L g f ; " foi der Anſi Berlin, 13. Mai. Nach dem in der den deutſchen Truppen. Nachdem nun h im ſterium des Innern fünf Beamte mit der Auf⸗ 
8 Mächten uns die Aufgabe 1 — nicht un ee eh 150 Kommiſſion, was den Wberielen Inhalt an⸗ Lindi die deutſche Autorität wieder hergeſtellt gabe betraut, über die Verhältniſſe der 
5 aberei zu bekämpfen, fo kann ma uns in müſſe. Sei es nicht eigenthümlich, daß Deutſch⸗ langt, unverändert angenommenen Nachtragsetat worden, bleibt dem Aufitande nur noch Mikindani deutſchen Anſiedelungen in Rußland 7 
ehaupten, daß ein ſolches Unternehmen ur Es land Millionen auf Millionen nach Afrika ſende ſind die Rn ſehr zahlreich und mannigfaltig unweit der Mündung des Rovumafluſſes gelegen, genaue Erhebungen anzuſtellen und über das Er⸗ ni 
abenteuerliche Situationen bringen e um einen Markt zu gewinnen, während man im abgeſtuften Gehälter der Unterbeamten in eine und es iſt wohl nur eine Frage kurzbemeſſener gebniß ihrer Wahrnehmungen eingehend Bericht 1 
handelt ſich dabei nicht um eine Unterdrückung Innern einen Ma At na ch dem andern verliere. Kleinere Anzahl von Gruppen zuſammengezogen. Friſt, wenn auch dieſe letzte Zuflucht der Re⸗ iu erſtatten. Dieje Verfügung ſtehe angenſchein⸗ 
der Sklaverei felbit, ſondern vorläufig um die Das heiße doch Tauben in der Hand fliegen Junerhalb derſelben iſt durch einen vergleichs, bellen ſich an Major Wiſſmann und unſere mit lich mit den ſeitens der ruſſiſchen Regierung 
Unterdrückung des Sklavenhandels. Unſere poli? laſſen, um einen Spatzen in Afrika zu bekommen weiſe weiten Spielraum zwiſchen Höchſt⸗ und ihm vereint operirenden Marineſtreitkräfte er⸗ gegen die weitere Anſiedlung von deutſchen Kolo⸗ 
tiſche und wirthſchaftliche Stellung erfordert es, Er ſei der Meinung, daß er 1 1 einen Fehler Mindeſtgehalt die nöthige Bewegungsfreiheit ge- geben wird. Schon jetzt aber kann der Lebens- niſten in Auzſicht genommenen und zum Theil 3 
baf nie 2 bicjem . mit Dichten ge gemacht habe, 98 7 auch den Muth haben folle, lichen Were rden — 7 mit dieſer 75 nerv der aufſtändiſchen 55 als endgültig ſchon angekündigten Maßregeln in Zuſammen⸗ N 
il llttar ift. dies zu bekennen und den Fehler wieder gut zu richtung derfolgt we den, etebt darin, die Bil⸗ 
ter ne . an 495 machen. Seine Freunde ar er —— AR dung größerer Beſoldungsgemeinſchaften zu er⸗ 


dem Unweſen des Sklavenhandels im Bereich der aus der ruſſiſchen Hauptſtadt gemeldet, daß der 
ſchwarz⸗weiß⸗rothen Flagge ein Ende zu machen, Kurator des Dorpater Lehrbezirkes eine Verord⸗ g 
als erreicht betrachtet werden. Denn der ge⸗ nung erließ, welcher zufolge in den Oſtſeepro⸗ 
ſammte Küftenftrich iſt von der Gewaltherrſchaft vinzen vom nächſten Schuljahre an die ruſſſſch e 
der arabiſchen Sklavenjäger geſäubert, und da⸗ Unterrichtsſprache auch an ſolchen Lehranſtalten = 
mit der Sklavenhandel feiner wichtigiten Ver⸗ | peziepungsweiie Klaſſen eingeführt werden muß 
kehrsbaſis beraubt. Es wird ſich fortan nun wo gegenwärtig das Ruſſiſche nur bei einzel 
weſentlich noch darum handeln, die Früchte der nen Lehrgegenſtänden als Vortragsſprache ange 
errungenen Waffenſiege in möglichfter Vollſtändig“ wendet wird. 

keit einzuheimſen und die wieder gewonnene 


durchſchnitten, der Zweck des deut 5 Vorgehens, hang. Weiteres wird derſelben Korreſpondenz 
g h ie vor gegen die Vorlage. möglichen und damit in weiterem Umfange als 
ſebr bedeutender Gelehrter iſt und eine gewiſſe wie ber ge . age 


Bedeutung hat als Organiſator, um unterpeord- Abg. Dr. Windthorſt erwidert dem dies bisher der Fall war, den betreffenden Be⸗ 


in . h weit er zu verſtehen iſt, daß alle amtenkategorien ein Aufrücken im Gehalt mit dem 
nete Völkerſchaften für einen friedlichen Beruf zu Vorreruer, jo weit er zu ber it, daß alle ſteigenden Dienſtalter zu ſichern. Soll dieſer 
erziehen. Auch der Charakter Emin Paſchas ver⸗ menſchlichen Verhältni le mit der Religion in Zwe 40 erreicht werden, ſ0 wird nicht überall 


; nr ; Verbindung ftehen. Auf die Gewiſſen einen g 1 

A ir tn Bee e ee Her len e ie e dee nat Bi 
trotz ihrer Unfreundlichkeit, hervorgeht. Was Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen. ae 8 irt 5 5 10 * ſein 
nun die oſtafrikaniſche Geſellſchaft anbetrifft, fo Perſönlich erklärt Abg Liebknecht (Soz.), en an ea theils für AR Ressorts 
ſind die gegen dieſelbe erhobenen Vorwürfe un⸗ daß dem Abg. v. Kardorff ſeine Beweisführung 5 i ſtens für einige e Machtſtellung nach allen Seiten mit Ruhe und 
Pie ds rg fun ‚auch allmälig verſtummt. Dig nen DD, ee weitere 5 für die Aſcenſtonsgemeiaſchaft weiſer Ueberlegung auszubauen. 

ehr Reigen Fanatismus der dender, Der e r hr = e Rangiten burch 5 e a die Italien. 

err Reichska i 2 ; erzuſetzen. \ 1 Ä 
alanialpal u et 7 7 jr Abg. v. Karborff : Nicht das Haus, ait mae 19 5 date ur e 
Gegner derſelben klar entwickelt und nach den ſondern nur die ſozialdemokratiſche Fraktion hätte N üglich ver u laſſen. Um mög⸗ 

eſtrigen Verhandlungen können wir die hier ge⸗ gelacht. i 5 15 
Porderten Summen mit dem Vertrauen bewilli. Die Vorlage wird an die Budgetkommiſſion 
gen, daß die Regierung fern iſt von jeder Ver⸗ gewieſeu. 


Genüge aus Stanleys 


Bulgarien. | 


Der ſchon wiederholt von ruſſiſcher > 
gemachte Verſuch, Bulgarien zu 3 

es eine Propaganda in Macedonien un ' 

0 N gelegte der aber immer wieder durch die Thatſaches 1 
Zuſatzvertrag zwiſchen Italien und Abeſſinien, widerlegt worden, wird neueſtens von den Dr 
welcher am 1. Oktober v. J. durch Crispi und ſchen Blättern wieder hervorgeholt. Es w N 
Makonnen in Neapel unterzeichnet und am 25. für dieſen Zweck auch die Ernennung des Metro⸗ 
Februar d. J. von Menelik genehmigt worden iſt, politen Theodoſtus zum Biſchof von Uesküb ver 


Rom, 9. Mai. Der der Kammer vorgelegte 


1 aan 0 . forderlichen Einleitungen zur Durchführung der hat die Gebietsabgrenzung und die abeſſiniſche werthet. Ganz beſonders eifrig ſehen wie 
Bau ren, Beifall) welchen abenteuer⸗ ne ne f a 1 Uhr. hiernach nothwendigen Anordnungen getroffen und Anleihe zum Gegenſtande. Die Erweiterung des den „Graſhdanin“ an der Arbeit, glauben zu 
ichen Zwecken. (Beifall. Tagesordnu insbeſondere von den Provinzialbehörden die für Gebietes von Maſſowah im vorigen Sommer machen, daß Bulgarien die macedoniſche Frage 


ng: Militärvorlage. 


Abg. Dr. Barth Gehe Ju der praktiſchen a 3 
Politik werden niemals größere Irrthümer be⸗ 
gangen, als wenn man hiſtoriſche e an macht C. H. Berlin, 13. Mai. 
und aus dieſem Fehler ſind meiner Anſicht nach Preußiſcher Landtag. 
die großen Irrthümer der Kolonialpolitik ent⸗ 

ſtanden. Aus den Ausführungen des Herrn Reichs⸗ Abgeordneten⸗Hans. 

kanzlers am geſtrigen Tage kann ich mit Genug⸗ 58. Sitzung vom 13. Mai. 
thuung konſtatiren, daß derſelbe Teinesweges ge⸗ Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
neigt iſt, eine Kolonialpolitik zu begünſtigen, um 11 Uhr. 

welche dem Reiche große Verpflichtungen aufer Am Miniſtertiſche: Zahlreiche Kommiſſare. 
lege. Dieſe Ausführungen haben den Stand⸗ Später v. Schelling. \ b n N 0 0 a * 
punkt, den wir von Anfang an eingenommen Der Geſetzentwurf betr. die Errichtung eines — 3 Majeſtät die Kaiſerin hatte am Kurs dat wie andererſeits die von Italien für ſchen Regierung genehmen bulgariſchen Vertreters 
haben, vollkommen gerechtfertigt. Wir wünſchen Amtsgerichts in der Stadt Velbert wird ohne geſtrigen j a „in B d g 

eine Politif, welche, wenn auch nur vorſichtig, Diskuſſion in erſter und zweiter Leſung ange⸗ der Frau a el un einen Be⸗ = angenommen werben ſoll. Die von Menelil Philippopel, Dimitrow, beweiſt. 


aber langſam liquidirt und die Regierung a nommen. 1 ö f e Afrika 
Sieht, i iti i 0 3 kommend, die Zöglinge der Kai⸗ leihe von 4 ionen iſt von der italieniſchen * . 
0 herauszieht. Zu einer ſolchen Politik Es folgt die Berathung des vom harlottenbur 5 10 15 ge Oper! Neger rantirt. Zu ihrer Sicherſtelung!“ Sa ſibar, 20. April. 9 Sefoi vn 
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Einige Tage m 
chte mm 
demſelben — als Geſchenk für 


und 8 Perſonen über 50 


r 1 an Gehirnkrankheit und chroniſcher 


jene Gegenden höchſt wichtigen Tauſchartikel, er⸗ 


gelbe, nachdem ber Schu, und Danbeleneztrag 


lein Groß (Son), Herr Maxwell (Erminio), ſche 


wu, 


achbrchten über Bana Heris Unterwerfung rann Von den Erwachſenen ſtarben 5 an Schwind. laden. Hier fragte er daun den Heringsbäudiger: 
4 werden, daß der weitere Verlauf ſucht, 4 in Folge von Unglücksfällen, 3 an ent „Habt ihr hier auch Seife?“ — „Jawohl.“ — 
öllig 


Aber mit den Handſchuhen 


des hieſigen Landgerichts wegen Banden⸗ 
Diebſtahls zur Verantwortung gezogen. Die marck die Depeſche in die Taſche zu der Seife 
Kinder haben im Dezember vorigen Jahres und und ſagte auf der Straße zu dem Hannoveraner: 
im letzten Januar gemeinſam eine große Reihe „So! unter dieſer Aufſchrift und dieſem aus den 
von Diebſtählen mit unerhörter Frechheit ausge⸗ Düften von Seife, Heringen, Talg und Kiſe 
führt. Die Burſchen lauerten die Schnaps⸗ und zuſammengeſetzten Parfum ſollen ſie nun einmal 
Bierwagen hieſiger Deſtillationen auf den Straßen meine Depeſche herausſchnüffeln!“ 

auf und ſobald der Kutſcher das Fuhrwerk vet 

laſſen hatte, wurde ſchleunigſt auf den Wagen 
geſtiegen und ihre Gelüſte befriedigt. Die Ge⸗ 


einen et Y 
ammenſetzung und die mitge⸗ 


Von dem inen 1 
Hei 1 Vankweſen. 


engliſchen Miſſionar (jetzt 
in Saadani erwartet. 8 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 13. Mai. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 52,6), de. loko ohne Faß 70er 32,70. 
Behauptet. — Wetter: Heiß, windig. 

Magdeburg, 13. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,90, Korn⸗ 
zucker exel., 88 Prozent 16,10, Nachprodukte 
exkl. 75° f. Rendement 13,60. Stetig. Brod⸗ 
raffinade I. 28,00. Brodraffinade II. —,— 
Gem. Raffinade mit Faß 27,25. Gem. Melis! 
mit Faß 26,25. Ruhig. Rohzucker J. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Mai 12,40 G., 
12,43 B., per Juli 12,55 G., 12,60 B 
per Auguſt 12,62 ½ bez., 12,65 B., per Oktober⸗ 
Dezember 12,10 G., 12,20 B. Ruhig. 

Köln, 13. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, 
do. fremder loko 22,75, do. per Mai 21,50 
per Juli 21,05, per November 19,20. Roggen 
1 loko 17,50, fremder loko 17,75, per 

tat 16,55, per Juli 15,95, per November 15,15. 


Wiſſmann⸗Dampfern „Harmonie“, „München“ thäter zu 4 Mouaten be zwei andere zu 


5 
— 


Stationen Kilwa, Linda und Mikindani beendet mußten dieſelben ihre Strafe ſogleich antreten. 

if „Karola“ und „Schwalbe“ werben erforder: * Der Inſpektor des Gutes Cutzow bei 
lichenſalls von der Seeſeite mittels Bombarde⸗Dargen, Franz Rudolf Behm, hatte ſich 
ments eingreifen. Die ganze Aktion, einſchließlich 2 vor der Strafkammer 1 des hieſigen 


— 


der Stationsgründungen, iſt auf etwa drei Wochen Landgerichts wegen fahrläſſiger Tödtung zu ver⸗ Ah 
b : 2 u i afer hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. 
erechnet er Wiſſnann Dampfer „Venus“ autworten. Dem Angeklagten wurde zur Laſt 9 üböl bote 71.50, per Mai 70,00, per Ottob 


dient während dieſer Zeit als Depeſchenboot. gelegt, am 17. Dezember vergangenen Jahres 
Wie Ihnen der * ſchon gemeldet hat, durch Unvorſichtigkeit den Schäfer des Gutes 
2 Ehlers von feiner Miſſion zum Häuptling Johann Mühl mittelſt einer Doppelflinte jo un⸗ 
andara (am Kilimandſcharo) am 8. April glücklich verletzt iu haben, daß der Tod deſſelben 1 f 3 
za zurückgekehrt. Ehlers verließ Pangani auf der Stelle eintrat. Behm hatte ſchon längſt Sautos per Mai 85,75, per September 8359, 
nfangs Dezember und marſchirte zunächſt mit die Abſicht, eine Katze, welche auf dem Gutshofe er Dezember 78,25, per März 1891 77,00. 
Husch Wiſſmann, welcher mit 600 Mann gegen nur Unheil anrichtete, todtzuſchießen. Am ge⸗ Ruhig. E : 
Buſchiri auszog, bis Maſindi. Von dort aus naunten Tage gegen Mittag, als die Katze aus Hamburg, 13. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
ührte er feine Karawane unter Bedeckung von einem Stalle kam, feuerte er auf dieſelbe mehrere Zucker markt. (Bermittagsbericht Rüben⸗ 
gs ſelbſt. Mit ihm zog Herr v. Schüſſe ab, ohne jedoch das Thier zu treffen, |Tobauder I. Produkt, Baſis 88 pet. Reudement, 
Eltz im Auftrage Wiſſmanns, ebenfalls mit 20 Der Inſpektor hatte vorher zwar angeordnet, daß neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai 
Sudaneſen, aber unabhängig von Ehlers Karawane. die Leute auf dem Hofe, und zwar vor dem Ge⸗ le, n ; 
Mandara empfing Ehlers mit großen Ovationen ſindehauſe, Platz machen ſollten, da er jetzt die ber Dezember 12,1 ½ Ruhig. 
und zeigte ſich über die Geſchenke des Kaiſers Katze ſchießen wolle. Nachdem er den dritten Hamburg, 13. Mai, 1 Uhr 55 Minuten. 
ſehr erfreut. Er und acht andere Häuptlinge Schuß abgefeuert, fiel der aus einem Stalle Nachm. (Privat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 
am Kilimandſcharo hißten die deutſche Flagge, kommende Schäfer tödtlich getroffen zu Beden. u Hamburg) Kaffee⸗Termin Mar k!. 
ter folgten dieſem 1 noch zwei kleine In der Beweisaufnahme gab ein als Sachver⸗ Mat 85,50, September 83,25, Dezember 78,00. 
gaten — Arnſcha und Kahi — füdlich vom ſtändiger geladener Sanitätsrath fein Gutachten Luſtlos. 5 i 
— gr 8 8 ſei 10 1 r 2 Gee Getöbteien Eau weniger 5 Paris, 13. Mai. Aufangsbericht. 
er : Unter den en des Kaiſers rotkörner en hätten; der größte 2 
Mandara befand ſich auch ein Küraſſierſchwert. Theil davon Wel gs rechte Seite, n per Juli⸗Auguſt 54,60, per September⸗ 
j Ueberreichung der Geſcheuke der andere Theil den Kopf getroffen hätte. Nur der 54,10. — Spiritus En ver 99 
ien nun Mandara bei Ehlers und brachte ein Schrotkorn welches quer durch den rechten 30,00, per Juni 36,70, per Juli⸗Auguſt 37, N 
5 den Kaiſer — 8 iu führte fort Se: re er 38,00. — Wetter: 
von ihm ſelbſt miedete, dem Küraſſier⸗ Der ichtahof gewann nach der Beweisauf⸗ ct. . i : 
1 au n Seite vorzügliche King in nahme die Ueberzeugung, daß der Angeklagte in Havre, 13. Mai, Vormittags 10 Uhr. 
kurzem Kenbe zer der Mittagszeit, wo der Verkehr der Leute auf (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Von Mandara aus verſuchte Ehlers an den dem Gutshofe immer ein großer ſei, nicht hätte Ziegler u. Kzmr.) Kaffee in Newpork 
noch unerforſchten Manjara⸗See (16 Tagereiſen ſchießen dürfen. Wollte er aber die Katze tödten, ſchloß mit 10 Points Baiſſe. 
vom Kilimandſcharo) vorzudringen, wurde aber ſo hätte er vorher alle u Schritte thun. Nie 12,000 Sack, Santos 2000 Sack. Re 
mit ſeiner kleinen Karawane von 30 Mann bei müſſen, um ſolchen Unglücksfall zu verhüten. zettes für 2 Tage... : 
Mafu Cam Meruberge) vom ben en ice Behm wurde der 1 gr der fahrlaſſigen Sabre, 18. Mai, Vormittags 10 Uhr 
fi überfallen und nach glücklichen Uuter⸗ nn, * ſchuldig befunden und zu 1 Monat Pane dee . ms) gr 5 = 
i efängniß verurtheilt. 0 3 2 u 2 
— 7 durch Krankheit des Sudaneſen As⸗ | Gefüngu the A i Santos per Mai 108 0 ver September 
Uhig. 


wungen, zum imandſcharo zurückzu⸗ - 
— 5 ö Aus den Provinzen. 


ee = 8 — — 9 

— wurden mehrere Karawauen angetroffen, Nummelsbu g. Daß Nähnadeln ge⸗ 
welche die bekannten Nachrichten von Peters und fährliche Werkzeuge gu, eigt folgender Fall. 44 Sh. 6 d 
Tiedemann überbrachten. Die Briefe beider Die Frau des Wiegen Kaufmanns E. Sch. 

werden inzwiſchen eingetroffen fein. In einem klagte ſeit längerer Zeit über heftiges Stechen 
ſehr unleſerlichen Briefe an das Haus ante unter der Bauchdecke, worauf ſich an der Stelle 
bier, datirt vom 16. Januar aus Kamaſſia, be- ein ſchmerzhaftes Geſchwür bildete, jo daß am 
richtet Peters über einen ee Kampf mit den 8. Mai d. Js. in Berlin in der Martin'ſchen 
Maſſais, in welchem er Schafe, einen für Klinik zur Operation geſchritten wurde, welche 
ergab, daß eine Nähnadel zum Vorſchein kam, 
welche höchſtwahrſcheinlich bei irgend einer Ge⸗ 
legenheit verſchluckt, den Darm durchbohrt und 
dann die Eutzündung hervorgerufen hatte. Die 
Operation iſt glücklich ausgeführt und ſteht zu 
erwarten, daß nach einigen Tagen jede Gefahr 
vorüber iſt. 


61,00. 
een 13. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


12,45, per Auguſt 12,65, per Oktober 12,17½, 


em⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Frankfurt a. M., 13. Mai. Die Polizei 
hat in Mainz auf Grund des Sozialiſtengeſetzes 
ſämmtliche Verſammlungen der Schuhmacher und 
Fachvereine verboten. Die ſtreikenden Schuh⸗ 
macher haben alle Zugänge zur Stadt beſetzt, 
um jeden Zuzug fern zu halten und Zureiſende 
zur Weiterreiſe zu bewegen. Die Polizei über⸗ 
wacht die Werkſtätten, damit die Arbeitenden 
nicht durch Drohungen am Weiterarbeiten gehin⸗ 
dert werden. 

Hamburg, 13. Mai. In der vergangenen 
Nacht durchzeg eine größere Menge, die theil- 
weiſe mit Laternen verſehen war, die Steinstraße 
und bewarf die vorüberfahrenden Pferdebahn⸗ 
wagen mit Steinen, wodurch zahlreiche Fenſter⸗ 
ſcheiben zertrümmert, auch einige Perſonen leicht 
verletzt wurden. Die Straßen-Laternen waren 


90 


beutete. Andere Nachrichten beſtätigten ſein Ein⸗ 
treffen in Kavironde, am Viktoria⸗Nyanſa. 

Ehlers erhielt ein in ſehr warmen Aus⸗ 
drücken gehaltenes Dankes⸗Telegramm vom Kaiſer, 
in welchem ihm anheimgeſtellt wird, ſich in 
Uebereinſtimmung mit dem Reichskommiſſariat 
weiterer nutzbringender Thätigkeit in Oſtafrika 
zu widmen. Ehlers denkt jedoch geſundheitshalber 
nach Kaſchmir und von dort um die Welt zu 
reiſen. 

Geueralkonſul Dr. Michahelles iſt auf Kor⸗ 
vette „Karola“ am 13. April von Witu zurück⸗ 


Schiffsbewegung. 
(Poſtdampyfſchiffe der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kauiſchen Packetfahrts⸗Aktien Geſellſchaft.) 
„Gellert“, von Hamburg nach Newyork, am 6. 
Mai von Havre ri — „Bohemia“, 
von Newyork, am 8. Mai in Hamburg angekom⸗ „La 
men. — „Wieland“, am 8. Mai von Newyork bereits erloſchen. Der Polizei gelang es, 
nach Hamburg abet — „Rhaetia“, von die Menge auseinander zu treiben, ohne von der 
Newyork, am 9. Mai in Hamburg angekommen. Waffe Gebrauch machen zu müſſen Bis hente 
— „Moravia“, am 9. Mai von Newyork nach Mittag befand ſich in dem Leitungsnetz noch kein 
ern, abgegangen. — „Columbia“, von Ham⸗ Gas. 5 
urg nach Newyork, am 9. Mai von South⸗ Karlsruhe 13. Mai. Kronprinz und 
ampton weitergegangen. — „Polyneſia“, von die Kronprinzeſſin von Schweben find heute Mit⸗ 
Newyork nach Stettin, am 10. Mai Dunnet tag hier wieder eingetroffen. 
paſſirt. — „Auguſta Viktoria“, von Newpyork, Wien, 13. Mai. Der Strafgeſetzausſchuß 
am 10. Mai in Hamburg angekommen. — des Abgeordnetenhauſes beſchloß die Vorlage bes 
„Slavenia”, am 11. Mai von Newyork nach treffend die weitere, zeitweilige Einſtellung der 
amburg abgegangen. — „Suevia“, am 11. Mai Geſchworenengerichte im Gerichtsſprengel Cattaro 
von Hamburg nach Newyork abgegangen. — abzulehnen. 
„Dania“, von Hamburg nach Baltimore, am Königinhof, 13. Mai. In allen Fabriken 
11. Mai Dover paſſirt. — „Wieland“, von hier und in der Umgegend ſtreiken etwa 3000 
Hamburg, am 5. Mai in Newyork angekommen. Arbeiter. Ueberall haben gewaltſame Verhinde⸗ 
— „Sfavonia”, von Stettin, am 6. Mai in rungen der Arbeit ſtattgefunden. Verhandlungen 
b . 90800 a von Ham⸗ über eine Verſtändigung find Bien Be: Re 
„ Mo ork angekommen. — b f ilitäri Hülfe iſt erbeten 
„Rugia“, von Hamburg, am 11. Mai in Newyork Be BRUCH e 
angekommen. Prag, 13. Mai. In e Lieben 
f Dol i r ie Na indur 
Vermiſchte Nachrichten. und Hollechowitz herrſchte d cht hindurch 


i Ruhe. In Lieben lagerte die ganze Nacht hin⸗ 

Stettin, 14. Mai. Am Himmelfabrtstage — (Diplomatenkniffe.) Aus der Frankfurter durch ein } Dragoner vor dem Schleffe. 
wird im Bellevue Theater Fräulein Anna Zeit Bismarcks ar die „New. Review“ eine Heute früh iſt eine Kompagnie Jäger dahin ab⸗ 
Schubert ſich dem Publikum vorſtellen und Anekdote über die Mittel, die derſelbe anwandte, gegangen. Vor den einzelnen Fabriken pa⸗ 
zwar in der Partie der Gräfin Carlotta in um ſeine Depeſchen der Kenntnißnahme unbe⸗ trouilliren Sicherheitswachtleute mit aufgepflanz⸗ 
Gasparone“. Die übrige Beſetzung iſt: Fräu⸗ fugter Augen zu entziehen. Auch der hannöver⸗ 


dem Sultan Fumo Bakari unterzeichnet. 
Auf dem Rückwege wurden die umſtrittenen In⸗ 
ſeln Manda und Patta angelaufen. Die Abfahrt 
der „Karola“ hatte den Engländern übrigens 
keine Ruhe gelaſſen: der eugliſche Generalkonſul 
dampfte auf einem engliſchen Kriegsſchiff ſchleu⸗ 
nigſt hinterher und ließ — da er um zwei Tage 
u ſpät kam, wenigſtens in Lamu, die Deut⸗ 
ſchen auf Schritt und Tritt beobachten. 

22. April. Herr v. Gravenreuth reiſt heute 
nach Deutſchland ab. Der Sultan ließ Herrn 
v. Gravenreuth durch Dr. Michahelles einen 
hohen Orden überreichen. Dem Vernehmen nach 
15 Herr v. Gravenreuth in den weſtafrikaniſchen 

olonien eine hervorragende Stellung überneh⸗ 

men. Es wäre jedoch außerordentlich zu be⸗ 

dauern, wenn die b eutenden Erfahrungen welche 

v. Gravenreuth in vieljähriger Thätigkeit 

Oſtafrika geſammelt hat, nicht auch dieſem 

ſo überaus wichtigen Gebiete zu Gute kommen 
en. 


Stettiner Nachrichten. 


tem Bafonnet. Tauſende von Streikenden 
r i Vertreter glaubte annehmen zu müſſen, daß durchziehen in Sonntagskleidern die Straßen von 
Herr Bing (Nafoni), Herr Grundmann (Be: ſeine Brieſſchaften durch Konnivenz der Poſt zur Prag. 
Kenntniß des Bundestags⸗Präſidiums gelangten, Prag, 13. Mai. Heute Mittag verſammel⸗ 
— In der Zeit vom 4. bis 10. Mai und richtete an ſeinen preußiſchen Kollegen die ten ſich vor dem Statthalterei⸗ Gebäude über 2000 | 
* hierſelbſt 28 mäuuliche und 14 weibliche, Frage, wie er es anfange, feine Depeſchen unge⸗ ſtreikende Arbeiter; die Polizei trieb dieſelben 
Summa 42 Perſonen polizeilich als ver⸗ öffnet paſſiren zu laſſen. Bismarck forderte ihn mit aufgeſtecktem Bajounett auseinander und ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 20 Kinder unter 5 auf, einen Spaziergang mit igm zu machen, und haftete die Rädelsführer. Die Danuiek'ſche Fa⸗ 
. Jahren. Von den führte ihn in eine entlegene Gaſſe, wo nur kleine brik iſt wegen der drohenden Haltung der Strei⸗ 
Kindern ſtarben 4 an Krämpfen, je 3 an Lebens Leute und Gewerbetreibende der beſcheideuſten kenden wieder geſchloſſeu. 
f —— . 3 in We tis ze og „ use „Dort angelangt, zog Mr Peſt, 13. Mai. Die äußerſte Linke bat im 
ichen Erſtaunen ſeines iters unter hauſe ei ud ö 
ain N e u nit Trat bang lt ———— nterhauſe einen 99 auf Abändernug des 


Inkolatsdeſeczes eingeb 


Grenzorten geleitet. 


Miribel iſt in Nancy angekommen, hat dort die 


Mehl beh., per Mai 53,80, per Juni 54,10, 


Paris, 13. Mai. Seit vier Tagen hat die 


do. 


do. 


3 


2 101,50 5 


* 2 * — J R se en! 7 
Gendarmerie ungefähr hundert, in Folge der Vor⸗ 5 F 


jene Fremde nach verſchiedenen franzöſiſchen 
Man nimmt an, daß von 
dieſer Maßregel noch weitere 6 bis 700 Perſo⸗ 
nen, größtentheils der Arbeiterklaſſe angehörig, 


werden betroffen werden. 
Paris, 13. Mai. Der Generalſtabschef 


geſammten Truppen beſichtigt und iſt Abends 
nach Chalons weitergereiſt, um dort zu inſpi⸗ 


ziren. a 

Die Ausſtandsbewegung iſt überall im Ab⸗ 
nehmen und im Garbbeden vollſtändig beendigt. 
Ju Graubeombe nahmen die Ausſtändigen geſtern 
und heute die Arbeit auf. 

In Montlucon iſt das frühere Kommune⸗ 
mitglied Brayat wegen Aufreizung zum Mord 
verhaftet worden. 5 

In Toulouſe ſind in Folge des unaufhör⸗ 
lichen Regens die Garonne und deren Nebenflüſſe 
um drei Meter geſtiegen; das Waſſer erreichte 
bereits um 6 Uhr Abends die Höhe von 3,50 
Meter über dem gewöhnlichen Stand. Feuer⸗ 
wehr und Militär arbeiten Tag und Nacht, um 
die nöthigen Vorſichtsmaßregeln zu treffen. 

Venedig, 13. Mai. In einem verrufeuen 
Hauſe zu I 
alle Bewohnerinnen des Hauſes mußten halbbe⸗ 


kleidet aus den Fenſtern ſpringen. Ein im Hanſe 5 


anweſender Staatsbeamter verbrannte. 
Brüſſel, 13. Mai. Auf dem internationalen 
Arbeiterkongreß in Jolimont am 20. d. Mts. 
werden anwefend fein: 30 Delegirte aus Deutſch⸗ 
land, 10 aus Frankreich, 5 aus Oeſterreich; die 
Zahl der Delegirten aus Spanien, Portugal, 
Italien und Amerika iſt noch nicht feſtgeſtellt. 
Die Dauer des Kongreſſes iſt auf 8 Tage be⸗ 
rechnet. Deu einzelnen Delegirten ſteht es frei, 
Anträge zu ſtellen; doch wird der 1 00 haupt⸗ 


gangenen Mittheilung, 
1 vorlduftg 


Junern. 

Bukareſt, 13. Mai. Der Senat hat heute 
das von der Kammer angenommene Penſionsgeſetz 
für Zivilbeamte einſtimmig Fehn Die De⸗ 
putirtenkammer vertagt die Verhandlung betreffs 
der Interpellation über die auswärtige Politik 
bis zur Herbſtſeſſion. 

Konſtantinopel, 13. Mai. Wie die 
„Agence de Conſtantinople“ meldet, hätten die 
Zuſammenſtöße zwiſchen Druſen und Maroniten 
nicht im Libanon, ſondern in Hauwan ſtattgefun⸗ 
den. Der ganzen Angelegenheit wird jedoch keine 
große Bedeutung beigelegt. 

San Franeisco, 13. Mai. Der Schooner 
„mit 79 Perſonen an Bord und 
Auſtralien mb ei 
turmes auf die 
großen Inſel der 5 en; 
dort wurden 51 Perſonen, Seeleute und Paſſa⸗ 
giere, von den Wilden gefangen und getödtet. 


Letzte Nachrichten. 
Hamburg, 13. Mai Abends. Seit 6, Uhr 


Die Direktion hat die Streikenden aufgefordert, 
innerhalb 24 Stunden unter Auerkennung der 
Fabrikordnung wieder einzutreten, da ſie ſonſt 
entlaſſen würden: es ſeien „ 
vorhanden. An den geſtrigen ten waren 
die Gasarbeiter nicht betheiligt. N 
find ei Schutzvorkehrungen getroffen, jedoch 
wird kein Exceß erwartet. 
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a 
Paris, 13. Mai. Nach deu aus Kotonu Kom. 1. bens. 


eingegangenen Meldungen find die freigegebenen 
Agenten und der Miſſionar ſämmtlich wohlbe⸗ 
halten daſelbſt eingetroffen. Im letzten Augen⸗ 
blick hatten die Behörden von 5 gezögert, 
dieſelben herauszugeben, aber Dank der ener⸗ 
giſchen Intervention eines Lientenants von dem 
p viugiefifchen Fort Kautos konnten ſich Alle ein- 
ſchiffen. 

Rom, 13. Mai. Deputirtenkammer. Bei 
der Berathung des auswärtigen Budgets erllärte 
der Miniſterpräſident Crispi, die Politik Italiens 
ſei keine Politik des Krieges, ſondern des Frie⸗ 


dens; dieſe Politik köunten nur diejenigen an⸗ Pon 
greifen, welche glaubten, daß Italien am beſten Deck 


iſolirt bliebe. Die Verträge mit den Verbünde 
ten feien Defenſiv⸗, nicht 


Rüftungen. Die 
ſowie der neuen Befeſtigungen bildeten einen 
Theil des Vertheidigungsplanes, welcher ſeit 1881 
erwogen worden ſei; dieſelben zielten nicht 
darauf ab, Anderen zu ſchaden, ſondern die 
Grenzen der Unabhängigkeit zu vertheidigen. 
Das Miniſterium ſehe es als ſeine Pflicht an, 
für die Autonomie und die Unabhäugigkeit aller 
Völker einzutreten. Seine Haltung den Balkan 
ländern gegenüber entſpreche vollkommen dieſem 
Grundſatze. So habe Italien den Leiden der der 
Pforte unterworfenen chriſilichen Voölkerſchaf en 
gegenüber nicht unempfindlich bleiben können, und 
habe daher ſtets zur Wiederherſtellung des guten 
Einvernehmen intervenirt, immer unter Berück⸗ 
ſichtigung der Integritä, der Türkei und des 
höchſten Zieles, der Erhaltung des Friedens. Die 
Regierung beabſichtige nicht, ihre gegenwärtigen 
Beilkungen in Afrika auszudehen. In Betreff des 
vollkemmenen Einvernehmens mit England, das 
Italien auch fernerhin aufrecht zu erhalten 
wünſche, ſei nichts zu beſorgen. : 

London, 13. Mai. Bei dem heute zu Ehren 
Stauley's vom Lordmayor gegebenen Bantett in 
Guildhall wurde Erſterer ſtürmiſchſt begrüßt. 
Der Lordmayor überreichte Stanley eine kunſtvoll 
ausgeſchmückte Adreſſe. 


Waſſerſtand. 

Oder bei Breslau, 12. Mai, Oberpegel 5,18 
Meter, Mittelpegel 4,28 Meter, Unterpegel 1,20 
Meter über O0. — Elbe bei Dresden, 12. Mai, 
+ 0,14 Meter. — Magdeburg, 12. Mat, + 2,64 
Meter. — Warthe bei Poſen, 12 Mai, Mor⸗ 
gens 2,36 Meter. — Pogorzelice, 11. Mai 1,82 


Meter. 


Wetteransſichten 
für Mittwoch 14. Mai 1890. 
Edcbas kühleres Wetter mit abnehmenden 
füdlichen Winden und veränderlicher Bewölkung 
ohne erhebliche Niederſchlaͤge, 


) Offenſivverträge. Die & 
Allianzpolitit ſtürze Italien durchaus nicht in r 
Entwickelung der Militärkräfte = 
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Die Hellſeherin. 


Original⸗Roman von W. Herbert. 


20) 
Lida fuhr fort: . 
So war auch eines Abends wieder eine häßliche 

Scene zwiſchen meinen Eltern vor ſich gegangen; 

mein Vater hatte es zuletzt ſogar an Drohungen 

nicht fehlen laſſen, aber meine Mutter blieb ſtand⸗ 
aft, und ſo ſtürzte er ſchließlich ohne Gruß und 
erſöhnung fort. Meine arme Mutter ging 
zitternd und weinend zu Bette und verfiel vor 

Schmerz und Ermattung bald in einen ſchweren 

Schlaf. Plötzlich um Mitternacht etwa weckte ſie 

ein Geräuſch im Nebenzimmer. Ihr erſter Ge⸗ 

danke war ihr Mann, aber gleich verwarf ſie, 
ſich ſelbſt zürnend, einen niedrigen Verdacht und 
gab der Ueberzeugung Raum, daß Diebe einge⸗ 
drungen ſeien. Der Schrank ſtand ja, für Jeder⸗ 
mann leicht als Geldbehältniß erkennbar, nahe am 

Fenſter und fie hatte unvorſichtiger Weiſe ſchon 

mehrmals verſchiedene Leute dort abgelohnt. Mit 

der Todesangſt für ihre letzte Habe, für die Zu⸗ 
kunft ihres Kindes erhob fie ſich und taftete nach 
dem Revolver, den ſie ſtets, gerade in der auf⸗ 
go“ Phantaſie der letzten Wochen bei ihrem 

ette liegen hatte. Dann ſchlich ſie gegen die 

Portiere. Als ſie dieſe auseinanderſchlug, fuhr 

die dunkle Geſtalt, welche am Geldſchrank gear⸗ 

beitet hatte, empor und ſprang gegen meine Mutter. 

Da krachte ein Schuß und der Eingedrungene 

brach ohne Laut zuſammen. — Es war mein 

Vater!“ 

Der Baron ſah das arme Weſen, welches vor 
ſeinen 1 Worten zuſammenſchauderte, mit 
innigem Mitleid an. 

„In derſelben Nacht,“ fuhr ſie nach ein paar 
Augenblicken fort, „kam ich zur Welt! Anderen 
Morgens verfiel meine Mutter in ein Nerven⸗ 

eber, aus dem ſie nur mehr zu einem Schein⸗ 

ben voll Phantaſien und ſchrecklichen Einbil⸗ 
dungen erwachte. Mir aber hatte meine fürch⸗ 
terliche Geburtsſtunde, in der ich beide Eltern 
verlor, ihr Kainszeichen aufgeprägt, wie es ent⸗ 


KNohfeidene Baſtkleider Mark 


16,80 pr. Stoff zur kompl. Robe und beſſere 


Qualitäten verſ. porto⸗ u. zollfrei das Fabrik⸗Depot 
G. Henneberg (K. u. K. Hoflief, Zürich. 


Mufter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
Bezirk Berlin. 
Sonderfahrt 
von Stettin nach Podejnch und 
Zurück 


vom 15. Mai d. J. ab bis auf Sagen 36b (Durchfortung): Eichen; 


Weiteres an jedem Soun- und 


f eſttage. 
Abfahrt von Stettin 2” Nachm. 
Ankunft in Pod 2 „ 
Rückfahrt von 1 


frei, im Alte 4 
n r von 4 bis 10 Jahren auf 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
Bezirk Berlin. 
Sonderfahrten 
zwiſchen 


Alt Damm-Finkenwalde-Stettin 


am 15., 18,, 25. u. 26. Mai 1890. 
Abfahrt von Alt⸗Damm m Nachm. 
„gentämft in 1 0 gs" 
derung von Reiſenden der II. und II. Wagen⸗ 
klaſſe mit tarifmäßigen Fahre, Ri 8 
Sonder⸗Rückfahrkarten. Ruückfahr⸗ u. Sonntags 


Reiſegepäck wird nicht befördert. 


An den Tagen, an welchen 
dieſer Sonderzug verkehrt, 
werden mit dem Perſouenzuge 
412 von Alt⸗Damm u. Finken⸗ 
walde nur ſolche Reiſenden 
befördert, welche über Stettin 
hinausfahren. 


Ste, den 5. Dei —.— > > 
öniglich enbahn⸗Betriebsa 
Berlin⸗Stettin. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Die Erd⸗, Maurer⸗ und Zimmerarbeiten zur Her⸗ 
ſtellung von 80 Pfeilern unter den Dunzigſchuppen in 
Stettin ſollen vergeben werden. Angebote mit, Aufſchrift: 
Angebot auf Arbeiten zum Dunzigſchuppen“ ſind ver⸗ 
fiegelt bis zum 22. Ma 1890, Vorm. 11 Uhr, an uns 
einzurcichen. Später eingehende Angebote bleiben un⸗ 
berückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen 2c. 
find gegen portofreie Einſendung von 1 4 und Beſtell⸗ 
geld, auch in 10 % und 5 „ Rofifreimarfen vom 
eee Krohn, hier, Karlſtr. 1, zu be⸗ 
ziehen. 
te er 
nigliches Eiſenbahn⸗Betri 
Berlin⸗Stettin. rd 


Eiſenbahn⸗Direltions⸗Bezirk Berlin. 

Die Lieferung von 66 Mille Ziegelſteinen frei Bahn⸗ 
hof Schwedt g. O. ſoll vergeben werden. Angebote 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Ziegelſteine Find 
verſiegelt bis zum 24. Mai 1890, Vorm. 10½ 
uns einzureichen. Später eingehende Angebote 


2c. find gegen portofreie Einſendung von 0,25 % und und der 
Aare Nuffährung gelangen Chöre von Gallus, Ja- 


0 


Beſtellgeld, auch in 10 %% und 5 , Poſtfreimarken, 
vom 3 rehm hier, Karlſtraße 1, 
zu beziehen. 
Stettin, den 2. Mai 1890, 
Königliches Etfenhahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin S.citin. 


Warnung. 
Die maſſive Futtermauer (das ſogenante hohe Bohl⸗ 
werk) an der Parnitz in der Nähe des Central⸗Güter⸗ 
bahnhoſes von der Eiſenbahnbrücke Aber die Parnitz an 
Dis zu der bei dem Schuppen 8 belegenen Treppe 
9 ener be onders mit Schiffsfahrz 
Vor äherung, be o i eugen, 
wird hierdurch gewarnt. 5 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg 


b 


onder⸗Rückfahr⸗ Jagen 74: 


Kinder⸗ 


Leihbauk, 


Haftpflicht, befindet ſich vom Freitag, den 16. Mai d. J. 
ab, kleine Domſtraße 25 p. 1 sn AR 


eg 4 Nichtgenoſſ V 
agen, auch von Nichtgenoſſen, an. Verzinſt werden 
die Einlagen je nach der Kündigung. 


ſetzlicher nicht mehr gedacht werden kann! Sie 
wiſſen ja wohl, daß man mich laut und leiſe die 


zu gewiſſen Stunden, die von meinem Willen 
unabhängig eintreten, das Zukünftige mit grauen⸗ 
hafter Klarheit vor mir zu ſehen — und bis jetzt 
war es nur Unheil, was ich ſchaute und was ſich 
denn dann auch ſtets noch erfüllte!“ 

Sie hielt inne und ſaß mit gefalteten Händen, 
den Blick muthlos zu Boden geſenkt, vor dem 
Baron. 

Wohl hatte dieſen die Erzählung Lidas im 
tiefſten Innern berührt, aber nicht Ekel und Ab⸗ 
ſcheu, nur die innigſte, väterlich freundliche Theil⸗ 
nahme war es, die ſie in ihm wachgerufen, und 
die auch jetzt aus ſeinen Worten ſprach: 


„Die Bergangenheit mag wohl überreich an 
ſchlimmen Erfahrungen für Sie geweſen ſein, 
mein liebes Kind, aber bauen Sie auf das Kom⸗ 
mende, vertrauen Sie mir die Sorge für Ihre 
Zukunft an!“ 

Sie ſchüttelte ſanft den Kopf. 

„Ich bin noch nicht zu Ende, Herr Baron! 
Was ich Ihnen jetzt berichtete, geſchah ohne meine 
Schuld, ehe ich ſelbſt noch Willen und Macht 
beſaß, in mein Schickſal einzugreifen. Vernehmen 
Sie weiter: Von dem Vermögen, welches mir 
auf ſo ſchreckliche Weiſe geblieben war, wurde ich 
in einem Penſionat unter lauter Fremden erzogen. 
Nie lernte ich Familienglück, nie auch Freundſchaft 
kennen; denn alle meine Mitſchülerinnen mieden 
mich, zum Theil, weil ſie das Geheimniß meiner 
Geburt kannten, zum Theil auch, weil jede, die 
mit mir in Verkehr trat, unter dem Unglück zu 
leiden hatte, das mich verfolgte. So blieben Gott, 
die Natur und meine Bücher meine einzigen 
Freunde, während ich mich von den wenigen 
Menſchen, mit denen ich im Penſionat zuſammen⸗ 
traf, immer mehr zurückzog. Vor drei Jahren 
nun gingen wir, wie dies mit jenen Penſionärinnen, 
die während der Ferien nicht ihr eigenes Heim 


aufſuchten, ſtets geſchah, mit der Vorſteherin 


olzauktion 
in der Königlichen Oberfoͤrſterei 
Nolhemühl. 


Am Freitag, den 16. Mai er., 


früh 10 Uhr, 
kommen beim Gaſtwirth ed emnun in Rothe⸗ 
mühl folgende Hölzer zum Ausgebot: 
Belauf Nettelgrund. 

Jagen 56 und 76: Buchen: 653 Scheit. 

Jagen 17a, e (Durchforſtung): Eichen: 1 Knüppel; 
Duchen: 99 Sch. it, 281 Knüppel, 5 Reiſer I., 158 
Reiſer II.; Birken: 86 Scheit, 54 Kuüppel; Aspen: 
3 Scheit, 2 Knüppel; Linden: 4 Scheit 7, 3 Knüppel. 

6 Knüppel, ca. 
Reiſer 1“. Buchen: 1 Schalt, 32 Knüppel. 

4 Reiſer II.; Birken: 32 Stück 5,49 fm, 9 Stan⸗ 

gen I/III., 22 Scheit, 71 Knüppel; Erlen: 2 Scheit, 

4 Knüppel; Linden: 1 Knüppel; Aspen: 1 Scheit, 

4 Knüppel; Lärchen: 2 Stück 0,56 km.; Fichten: 

25 Stangen III. 

II.; Kiefern: 5 Scheit, 

Eichen: 4 Nutzenden mit 5,91 fm., ca. 

260 Schichtnutzholz II. Kl. (1 Mtr. Ig.), 14 rm 

(0,75 Mtr. lg.), ca. 410 Scheite, ca. 450 F, ca. 

140 Knüppel, ca. 100 Reiſer I.; Buchen: ca. 40 

Scheite, 7 Knüppel, 3 Reiſer I.; Kiefern: 24 Stück 

. . 38,22 kfm., ca. 25 Scheite, 12 Knüppel, 

ellen © 5 f 


gr. Wollweberſtr. 6/61, 
wenden. 


Der Magiſtrat, 
Abheilung für die Steuer Ver valfung. 


Alexisbad ım Harz, 


Bahnstation. 
Stahlbrunnen - Stahlhbad. 


Klimatischer Waldgebirgskurort. 


325 M. M. im romantischen Selke-|# 


thale reizend gelegen. 
Reine, erquickende, 
Waldgebirgntuft, 
Mässig- feuchtes, frisches Klima. 
nn reie, windgesehäützte Wald- 
Wohlbekömmiiche, kohlensüure- 
reiche Stahltrink qwelien. 
Kräftige, eigenartige Stahlbäder, in ihrer 
Wirkung den Moorbüdern ähnlich, 


trische Apparate. 


Massage-, Diät- und Terrain kuren. 
Milch und Molken und alle frenı- 


den Mineralwässer. 
Hellanzeigen: Bleichsucht, 
Blutzrmutch, Serophulese, Lungen- 
Spitzenkalarrh, Herzschwäche, 
Nervosität. 
Frospeete gratis und franco durch 

Br. med. WW. Kühme, Badearzt, 

und die Badeverwaltung. 


EEE EEE EN 
Geitides Konzert | 


Mittwoch, den 14. Mai, Abends 7 
in der Jacobi⸗Kirche h Uhr, 


Uhr, an unter Leitung des Herrn Prof. r. Lorenz ud 


- e bleiben | Mitwirtun tehrer Geſangvereins, äulei 
unberkeichtigt. Aufchlagefrift 14 Tage, Behingungen| mau 0 „nes Lehrer Gel Fe 


onna n, des Organiſten Herrn 


Faller, Orgelcompoſitionen 
Billets a 50. 
Stenon 


Das Geſchäftszimmer der Stettiner Spar⸗ und 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 


Die Bank gewährt Darlehne, vermittelt An⸗ und 


tthpapieren ꝛc. und nimmt Spareht- 


Statuten und Geſchäftsordnung werden bereitwilligſt 


auf Verlangen mier 


er Vorſtand. 


unſeres Inſtitutes ins Gebirge hieher; es w 


lies jedesmal die glücklichſte Zeit meines Lebens, 


Kl. 1 Scheit. 8 Knüppel, 4 Reiſer 
* ppel, f 


Rothe die unverkauften Reſte der Totalität, 


Ozon reiche] 


Sol- und Fiehtennadelbzder. Elee-|! = 


weil es mir hier geftattet war, ungehemmt in nachdem ich lange von ihnen frei geweſen war. 
5 der herrlichen Natur herum zu ſtreifen, und weil Während ich jo, auf alle Welt vergeſſend, daſaß, 
Hellſeherin nennt; ich habe die krankhafte Gabe, ich 


ich hier zuweilen ein Viertelſtündchen bald ein 
altes Mütterchen, bald ein ſchutzloſes Kind, bald 
ein gleichalteriges Mädchen fand, mit dem ich 
plaudern und die Sehnſucht, welche, weil nie be⸗ 
friedigt, um ſo heißer in mir nach wohlthuender 
menſchlicher Geſellſchaft beſtand, wenigſtens einiger⸗ 
maßen ſtillen konnte. Einmal nun — ich war 
ſchon am frühen Morgen den Paß dort gegen 
Süden zu hinaufgeſtiegen, traf ich oben juſt an 
der Stelle, wo ſich der Pfad am meiſten verengt, 
einen Maler ſitzen, ganz in die Natur und deren 
Wiedergabe vertieft. Ich wollte mich zurückziehen, 
aber er mochte mich bereits wahrgenommen haben; 
er rief mich an, er ſprach zu mir und in den 
glücklichen Wochen, die nun für mich kamen, zeigte 
er mir ſo viel bis jetzt ungekanntes Mitgefühl, 
einen ſolchen Edelmuth und ſolch innige Liebe, 
daß ich das Weib des weit Aelteren wurde und 
ihm mit ganzer treuer Seele mein Leben hingab, 
in dem frohen Wahne, nun käme, wovon ich ſchon 
oft geleſen, was ich aber noch nie ſelbſt empfunden 
hatte — das Glück!“ 

„Wir hüteten indeß unſer Geheimniß mit 
ängſtlicher Scheu, nur um nicht in den erſten 
Monaten des ſchönen Traums von der häßlichen 
Nachrede und den höhniſchen Blicken der Leute 
gefoltert zu werden. Bald nach unſerer Ver⸗ 
heirathung ſiedelten wir uns daher hier an und 
lebten hier in einer ſtillen, ſegensvollen Häuslich⸗ 
keit, um die mir nur ſtets deshalb bange war, 
weil ich mit jedem Tage mehr fühlte, daß ich 
dieſes herrliche Loos ebenſo wenig verdiente, wie 
dieſen edlen, guten Mann, der bei den Leuten 
für meinen Onkel galt und an mir wie ein Vater 
handelte.“ 

„Plötzlich kam denn auch das Elend wieder, 
welches nur ſo lange gelauert hatte, um uns 
Beide im tiefſten Herzen zu treffen, und diesmal 
einzig und allein durch meine Schuld. Ich ſaß 
eines Morgens wie an jenem, als ich meinen 
Mann kennen gelernt hatte, wieder oben in jener 
Schlucht und litt unter qualvollen Viſionen, die 
mich ſchon feit mehreren Tagen wieder ängſtigten, 


N 1 
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Goncessionirtes 


feſten Preiſen. 


23, kl. Domſtraße 23, 


empfehlen außer ihrem umfangreichen 


Passementerien, Besatzstoffen, 
Spitzen und Knöpfen 
als hervorragende Saiſon⸗Neuheit 


Figaro-barnituren und Zuaven-däckchen 


in Seide und Wolle, 


Leih-Haus Heumarkt 10, II 
a Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Wäſche, Waarenpoſten. 


Zinſen bis 30 Mark 2 Pfennig pro Mark und Monat. 
Zinſen über 30 Mark 1 Pfennig pro Mark und Monat. 


Über 500 Hlustrationstafein und Kartenbeilagen. 


Verlag des Bibliograph. Instituts in Leipzig 


N . 2 


Das J. Heft und den J. Band liefert jede Buchhandlung 
zur Ansicht, i 


D. Jassmann, 


24, Reifschlägerstrasse 14, 

empfiehlt 

Neuheiten in eleganten Kleiderſtoffen in 
großartiger Auswahl, 

Tafes laine, reine Wolle (Gelegenheitskauß), 
in modernen halbhellen Farben, doppeltbreit, 
Meter Mk. 1.20. 

Schwarze Cachemires u. Muſterſtoffe in 
bekannt guten Fabrikaten zu ſehr billigen, 


„Sie dürfen ſich nicht von dieſem unſeligen 
Gedanken übermannen laſſen, es giebt kein uner⸗ 
bittliches Schickſal, das nur Elend auf das Haupt 
des dazu Verurtheilten häuft, und wenn man 
daran glauben könnte, Sie wären es jedenfalls 
nicht, die es verdient hätte. Ihre ganze Schuld 
beſtand in der unglücklichen Verkettung von Zur 
fällen, in dem bedaueruswerthen Begegnen mit 
meinem Neffen Edgar!“ 

„Ihr Neffe!“ Lida ſah ihn mit großen, er⸗ 
ſchrockenen Augen an. „Ich hätte unter einem 
Dache verweilt, welches das Heim jenes Maunes 
iſt, um deſſen willen Robert in den Tod 
ging?“ 

Sie bedeckte ihr Geſicht mit den Händen, und 
ein heftiges Beben ging durch ihren ganzen 
Körper. 

„Armes Kind!“ ſagte der Baron. „Tröſten 
Sie ſich, beruhigen Sie ſich! Edgar iſt nicht 
hier — er war nicht hier, ſeitdem Sie in dieſem 
Hauſe weilen. Es hat einen kleinen Zwiſt zwiſchen 
Emmy und ihm gegeben, wegen deſſen er uns 
am ſelben Tage noch verließ, an dem er 


war mir ein junger Mann genaht, den ich nun, 
plötzlich aufſchreckend, gewahr wurde. In ſeinem 
verzehrenden Blick und aus ſeinen Worten ſah 
ich, daß er es war, um deſſen willen ich ſchon 
ſeit Tagen für mein Glück bangte; aber wenn 
ich auch die Begegnung beendete, ſein Bild, gegen 
das ich mich wehrte und ankämpfte mit der gan⸗ 
zen Macht meiner Todesangſt, grub ſich in mir 
feſt, und das Unglück wollte, daß ich ihn am 
Heimweg, als ich am Gaſthauſe vorüberſchritt, 
in deſſen Garten wieder ſitzen ſah. Zu Hauſe 
angelangt, rang ich in der nächſten Zeit raſtlos 
gegen den böſen Dämon in mir nach der klaren 
Ruhe, die mich vorher ſo ſehr beglückt hatte. 
Dann führte mir an einem herrlichen Morgen 
mein Mann ein Mädchen aus dem Gebirge zu, 
das Sie ja wohl kennen, und deſſen Anblick er⸗ 
quickend auf mich einwirkte. Wir geriethen mit 
einander ins Geſpräch, und plötzlich erzählte ſie 
mir, daß der Graf, jener junge Mann, den ich 
begeguet hatte, ihr Geld gegeben, damit ſie mich 
aufſuchte und bei mir bliebe. UWederwältigt von ankam!“ 
le * Kemer 1 
ciefen Mühen, Mruen Seumteisug bes demi chen] „Einen Zwiſt!le Lida luchte mit ſcharfen Blicen 
Schickſals brach ich in ſchwerer Krankheit zu⸗ — e Sg 
1 5 in in dem offenen Geſicht des alten Herrn. „Ver⸗ 
ſammen. Als ich wieder erwachte, ſaß mein]! - 2 8 Ba i 
Mann an meinem Bette, ich geſtand ihm Alles, ſchweigen Sie mir nichts „ Bin ich nicht auch 
meine Schuld, an der ich mich doch fo ſchuldlos hier die Schuldige geweſen? 
wußte; der ſchreckliche Eindruck aber, den dieſe „Thörichtes Kind!“ antwortete der Baron. 
Eröffnung auf Robert machte, warf mich in neue „Wenn Schönheit und edle Reinheit eine Schuld 
Ohnmacht und während dieſer ſah und hörte ich, ſind, ja, dann haben Sie auch hier gefehlt; denn 
ohne ne ohne ihn bindern zu können, wie ſich Edgar war, wie es ja, ge ger 
mein Mann ermordete! > minder find, von dem Liebreiz Ihrer Erſcheinung 
Ihre Augen füllten ſich mit Thränen, und fie 258 . fie ee 7 
55 9 Schmerz um den theuren unter Jugendfreunden und naben Verwandten 


8 eben zu ſein pflege, und ſchließlich ging er, um 

„So hat ſich an der Tochter das Schickſal der den Verwürfen 290 wohl auch dem Zauber zu 
Mutter erfüllt,“ fuhr ſie dann fort, „nur, daß entfliehen.“ 
jene ſchuldlos war, ich all das Leid ſelbſt ver⸗ 
urſacht habe!“ 

Der Baron hatte ſie ihre Erzählung zu Eude 
bringen laſſen, daun ergriff er beide Hände Lidas 
und ſagte: 


ortſetzung folgt.) 


rr 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Dommerftag (Himmelfahrt), den 15. Mai, werden 


predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Prediger de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10% Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
Nachmittag 3 Uhr Verſammlung der konfirmirten 
Töchter im Pfarrhauſe: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Herr Konfiftorialrath Gräber um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
85 ae Dr. . - 2 En - 
err Paſtor primarius i um r. 
der Johanniskirche: 
Herr Konſiſtorialrath Wilhelmi um 9 Uhr. 
Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 10 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Hülfsprediger Piper um 2 Uhr. 
In der Peter- und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Quade um 3½ Uhr. 
der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vormittags 9 Uhr: Prüfung und Einſegnung der 
Konfirmanden, = ? 
Herr Prediger Schulz um 5½ Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. . 
Freitag, Abends 8 Uhr: derſelbe. ; 
Tanbſtummen⸗Anſtalt (Eliinbethitraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Bahr um 11 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
In Grabow: 
Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
ſtift (Bredow): 


Herr Paſtor Deicke um 10%½ Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 

In der Luther⸗Kirche (Züllchow): : 

Herr Baftor Deicke um 9 Uhr. 
Jun der katholiſchen Kirche: 

Frühmeſſe 7½ Uhr. 
Um 8½ Uhr Militär⸗Gottesdienſt 
Hochamt und Predigt 10 Uhr. 
Um 3 Uhr Maiandacht und Segen. 


5 Zahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von 

Helene Ulrich, 
Reifihlägerftraße 2, 1 Tr. 
Einiegen fünftiiher Zähne, Plombiren c. 
[Dr. Böldeeker 
imeft Mittwoch Nachm. 4 Uhr. 
8 Privat⸗Impfung 
Flieden Mittwoch und Sonnabend A Uhr. 
Dr. Bohm, Marienplatz 2, II. 


Zither⸗ Unterricht 


(Schlag: und Streichzither) ertheilt Anfängern und 


— — 
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Ey. Jänglings- u. Männer- Verein. 
J. Am Himmelfahrtstage, Morgens präciſe 6 Uhr: 
Ausflug der Mitglieder des Kreisverbandes über Warſow, 
J Vogelſaug, Hohenleeſe, Zedlitzfelde nach Meſſenthin. 
Sammelort am Hohenzolleruplatz. Freunde u. Belaunte 
können theilnehmen. — Familien⸗ und ſonſtige Ange⸗ 
[ börige fahren Mittags 1½ Uhr mit dem Damufſchiff 
nach Meſſenthin. Der Vorſtand. 


Ortsverein der 
Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter 


Grabow an der Oder. 

Morgen, am Himmelfahrtstage, Morgens 6 Uhr, 
öndct eine Fußvarthie ſtatt, wozu Mitglieder nebſt Ver⸗ 
31 bandsgenoſſen und Freunden eingeladen werden. Ver⸗ 
ſammlungsort im Vereinslokal bei Herrn A. Käding 
von 5½ Uhr an, Abmarſch prz. 6 Uhr. Der Ausſchuß. 


Für die vielen Beweiſe der Liebe zu unſerm Vater ⸗ 
dem verſtorbenen Lehrer Mlässtze, für die junige 
Theilnahme und den reichen Blumenſchmuck ſeines 
Sarges ſprechen wir hierdurch unſern herzlichſten Dank 


aus. 
Die Hinterbliebenen. 

— Marie. Anna u. Otte Hintze. 
Familien-Rachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Mierwald (Nen⸗ 
ſſettin). — Herrn Paul Block (Paſewalk). — Eine 
Tochter: Herrn W. Froehlich (Bismarckhütte). 

Verlobung: Frl. Vertha Groß wit Herrn Iulius 
Mathias (Storlow i. M —Paſewall). 
Vermählung: Herr Vartſch und Frau Martha, 
ſgch Kummer. 

Sterbefälle: Herr Ludwig Mackenſen (Gegleufelde). 
i Herr Theodor Barth (Buckow). — Heir N. Skein 
Guckow). — Frau Friederite Fick, geb. Vieth (Puton ss). 

— Frau Lodau, geb. Kieſow (Jreifswald). 
1 Wieſe, 180 Ar Flächenfnpalt, im eriten e a. 
d. kl. Reglitz belegen, zu verm. gr. erbt. 


Lager in 


Da D er r n 
— — •— —6 


[ Wrgeſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 6. Tr. 


. 


Extrafahrt 


dm 15. Moi er. (Himmetfahrtstag): 


1. nach Iwinemünde und zurück 
p. D. „Terra“. 


Abfahrt 6 Uh! Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
b 


Preis 1. Platz 5 & 2. Platz 1.50 4 

2. nach Misdroy (Laatzig. Ablage) 
und zurück 

v. D. „Woll. Greif“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 

Preis 1. Platz 3 /, 2. Platz 1,50 % 

NB. Kinder die Hälfte, Billets an Vord. 
J. F. Braeunlich, 


N N 


Große 
1 f 
Exira-Promsnaden-Fahrt, 
Morgen, den 15. Mai, am Himmelfahrtstage p. Dampfer 
Grabow u. Frauendorf 


das ſchöne Oderthal hinauf via Podejuch, Pulvermühle, 
tie über den Dammſchen See und zurück 


ahrpreis a Perſon 50 „, Kinder 25 . Auf der 
ickfahrt Sommerluſt anlaufend. Abfahrt vom Dampf⸗ 
ſchiffsbollwerk 8 ¼ Uhr Morgens. 
€ Vorzügliche Reſtauration an Bord. 
C. Feuerloh. 


8 


Große 


Promenadenfahrt 


über den Dammſchen See nach dem Haff morgen, den 
15. Mai, am Himmelfahrtstage per Dampfer 


Die Blume. 


Abfahrt vom Dampfſchiffsbolkwerk des Morgens 
8½¼ Uhr. Fahrpreis a Perſon 50 , Kinder 25 H. 
Auf der Rickfahrt Sommerluſt anlaufend. 

Vorzügliche Reſtauration und Muſik an Bord. 

C. Feuerloh. 


Extrafahrt 


nach Swinemünde 


am Himmelfahrtstag, den 15. Mai, 


per Dampfer „Pölitz“. 
Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
2 Fahrpreis für hin und zurück 1. Platz 2 %, 2. Platz 
2 1.50 % Kinder die Hälfte. 
12 Die Pölitzer Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft. 


Fritz Zühlke. 


— — — 


N Donnerſtag, den 15. Mai 1890 


(Himmel ſahrtstag) N 
Extrafahrten 
nach 
Podejuch (Podejucher Wald halle), 
nächſter Weg zu Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. 


Friedensburg 


＋ nn 8 2 2 * r “a zus 2 
EN g RN e N 
4 . 2 N * Kara) 7 — U wer? 
N 1 1 0 

N N 


per Dampfer 

; Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 

= Ella, Martha. 
6 RR Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
3 Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 1—8 Uhr halbſtündlich. 
2 Von Podejuch: 9, 10% und 12 Uhr Vorinittags, Nach⸗ 
mittags von 2—9 Uhr halbſtündlich. 

9 Uhr letzte Fahrt. 

5 C. Koehn, 
23 Donnerſtag, den 15. Mai 1890 
5 (Himmelfah tstag), bei günſtiger 
1 Witterung: 

* Promenadenfahrt 
= ver Dampfer „Olga“ 

. über Greifenhagen, Gartz, Meſcherin und zurück. 
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Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Perſonen⸗Bahn⸗ 
255 niedriges Bollwerk. Ankunft in Stettin cn, 
2 Uhr Mittags. 

Preis 50 . 


2 


Reſtauration an Bord. 
C. Koehn. 


Extrafahrten 
nach Pölitz 


am Himmelfahrtstage, den 15. Mai er.: 
Von Stettin: Von Pblitz: 
8½ Uhr Morg. 6½ Uhr Morgens. 
8¼ „ Abends. 7 „Morgens. 
10 „Vorm. 
Von und nach Pölitz gelöſte Retour⸗Billets haben 
auch für die Meſſenthiner Fahrten Gültigkeit. 
Oscar Henekel. 


Extra fahrten 
nach Meſſenthin 


Von Meſſenthin : 

11 Uhr Vorm. 

7¼ Uhr Abends. 

8½¼ Uhr Abends. 
Osear Henckel, 


Von Stettin: 

9. Uhr Vorm. 

1½æ Uhr Nachm. 
2 Uhr Nachm. 


FE 
5» Tage. 4 
eee ee 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Noròdeutſchen Lloyd 


kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 


5 in 9 Tagen Ä 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


Norodͤdeutſchen Lloyd 


Bremen 9 nad 


- Maltfelät u Friedrichs, Stettin, 


Bollwerk 36. 


am Himmelfahrtstage, den 15. Mai er.: 


„. .. ̃ — ..... — er re Themen EEE Ber —ññ ñ — . — . (— 
— | 8 A 
9 e 8 
N — 3:8 
3 * N . . 
= 2 wir 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort Berlin in 41/, Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen für die II. Saiſon. 


eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 


hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden borg und Bischoff 


Dienſtag 2 Uhr Nachmittags, nach 
Kopenhagen, Gothenburg 

SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 

jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm. | 

Hin- und Metour-, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 

ermäßigten Preiſen. 

Güter zu billigſten Frachten nach 

1 


* g 8 
Skandinaviens. 1 


Proſpelte gratis durch 
Blofricehier & Mahn. 


= = 

Waſſermühle, 
alter Beſitz, neue Gebäude, mit Land⸗ 
wirthſchaft, ff. Geſchäftslage, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen unter A. E. bef. die Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3. 


Ich bin willens, mein Gold-, Silber⸗ und Alfenide⸗ 
waarengeſchäft nebſt Haus und dicht dahinter liegendem 


arten ſofort zu verkaufen. 
4 


@ 


Pferde - Verloosung 
Ziehung am 20. Juni d. J. 
Zur Verloosung kommen 


U A 4spännige u. ?spännige 
\ ABIT Eqyuipawe im Werthe von 


u 0-0 Mark 


sowie eine grosse Anzahl edler 
Reit- und Wagenpferde 
und 500 sonstige werthvolle 
Gewinne, 


Loose a A Mark 


sind in den durch Plakate kennt- 
lichen Verkaufsstellen zu haben 


Lark, und zu beziehen durch & 
| 11 Loose . A. Sehrager, Haupt-Agentur, 3 
| für 10 M.] Hannover, Gr. Fackhofstr. 29. # 
Porto und Gewionliste 20 Pf. ext u. 


I 


2 2 


Deerdigungs⸗Jnſtitut 
und 2 
grüßtes Sarg- Magazin Stettins 


und Umgegend von 


Bernhard Mundt, 
obere Breiteſtr Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 
Metall- und Holzſärge mit Aus: 
ſtattungen zu allerbilligſten Preiſen. 


Ernst Eckardt, 


Civil-ingenieur, Dortmund. 
Spez’algeschäft: 5 


Schornsteine. 


Neubau u. Reparaturen, 
Lieferung der Vormsteine, 
Blitzableiteranlagen. 


Wer lein Badezimmer hat, ſollte ſich den 
illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 
L. Weyl, Berlin, Mauerſtraße 11, gratis 
kommen laſſen. 


sche ne zn 
Dr. Spranger“ Hagentropfen 
helf 1 ſofort bei Migräne, Magenkr. Uebelkeit, 
Kopfſchm., Leibſchm. Verſchleim., Magenſäure, 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Stropheln, 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. 
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht 
viel Appetit. Zu haben: Stettin i. d. Kgl. Hof⸗ u. 
Garniſon⸗Apotheke u. i. allen and. Apotheken a Fl. 60 % 


‚> 
der ALT 


für Deutschen Cognac 
Köln d. Rh., Salierring 55, 
bei gleicher Güte bedeutend billige 


als französischer. 
Man verlange stots Flaschan-Etiquettes mit unserer Firma. 
1 Director Verkehr mm mit Wiedervorkänfern. 


— 


En gros. En gros. 


Schwarze Sammelbänder 


in allen Breiten 
empfiehlt zu 
ſtreng ſeſten Engros-Preiſen 


Bernh. Beermann, 
Heiligegeiſtſtr. 3 1. 


lugo Peschlow, 
65, Breiteſtr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Ührketten zu unge⸗ 

wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 


Gold-, Silber- u. 


Alfenidewaaren 


zum Auguſt d. J. geränmt haben will, ſtelle ich 
dieſes zum 


Ausverkauf 


und gebe ſämmtliche Artikel zu reſp. unter 
Selbſtkoſtenpreiſen ab. 


Ad. Michaelis, 


! kl. Domſtr. Nr. 13. 


1000 Briefmarken, ca. 170 Sorten 60 Pf. — 
100 verſchiedene überſeeiſche 2,50 Mk. — 
120 beſſere 8 2,50 Mk. bei 
E. Zeehmeyer, Rüruberg. — Ankauf. Tauſch. 


n guter Frack iſt Heinrichſtraße 35 billig zu ver⸗ 


kaufen. 


den Bodensee u. das Gebirge, 


En —— — 
— — 
Grasse, schattige Anlagen. 


— —ů— ů — gen EIER ET — — mn a mn 
! Wreihof: Pension wit Zimmer täglich 7 Fr. bis 10 Fr. — Schweizerhof: von 6 Fr. an 


Hoflieferant Ihrer 


il 
Prinzessin Friedrich 


19 


i Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell. 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen 


Hals: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 


M bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
4 Senk- und Düngergruben, Krippen etc, 

. Nach 1 
tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 


ngefundenen grossen Brande der Spritfahrik von Heinr. Helbing Aet.- 
2 Ges. in Wandsbeck-Hamburg, 


4 Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 


fichten, buchen und birken, von 1,00 44 ab frei ins 
9. Haus offerirt die Holz und Koglen⸗Handlung 


Fr auenthor. kiſſen iſt billig zu * 1 0 1 85 1 * 


NER” Ostseebad Ahlbeck | 


in reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am Strande, von 


An Hotels find vorhanden: Wendieke, Heyn und Peyler — an Reſtaurants Steen- 


und Telegraphenamt am Ort. 
Nähere Auskunft ertheilt 


N 
|) 


W 
Tait 


Au 


Will 
Br} 


AR 


| Siken Eröfsung - 

Seslebad, Molten-, größter deulſcher Hirzatiſcher und Terrain ⸗ Kurort 2 
Proſeſſor Oertel's Methode in den bayer. Alpen. Soole⸗, Mutterlaugen⸗, 
90 und Fichtennadel⸗Extract⸗Bäder, Ziegenmolke, Kuhmilch, Kefir, Alpenträuterſäſte, RR 
alle Diner In friſchen Füllungen. Größter pneumat. Apparat, Inhalationzjäle, Grabit⸗ 
7 ” werte, Goofefontaine, Heilgymnaſtit. Belle hgteniſche Augemeinbedingungen durch neue Waſſerleitung 
und Canalifstion. Ausgedehnte Parkanlagen mit gedeckten Wandelbahnen. nahe Nadelwälder und wohlgepflegte 
KLaurwege nach allen Richtungen und Steigungsverhältmiſſen. Täglich zwei Concerte der Kurlapelle, Saſſontteater, 
Veſetabincl. Ueßx- und Telgrapben- Stelen. Auslübrliche Prolpecte durch das R. Dadrummiſſariat. 


Dr. Putzars Wasserheilanstalt, 


Königsbrunn bei Königſtein (ad). Schweiz). 
Kurort für Nervenkranke und Recouvalescenten. 
Ausführl. Gratis⸗Proſpekte durch den Dir. 


Dr. med. Putzar. 


1 Vorzügl. Quell wasser-Ver- 
sorgung. Die Wasserkuren 
unt. Leitg.v.Hrn.Dr.Wirth, 


Molken-, Sool- u. Fichten- 


e Moiken- und f 
Luftkurort, 2700 Fuss ü. M. 
Prachtvolle Aussicht auf 


Schweiz (Ct. Appenzell) 


BEIDEN 


Casino; Kurgarten; Bergbahn Rorschach- Heiden. . 
Kurkapelle; Waldpork. | Hotel & Pension |. cum üchstad 
Lawn Tennis, Kurhaus I. Ranges. Eigne Sennerei, Milchstation 


FREIHOF« 


SCHWEIZERHOF 


— — nn — — — 
Catarrh der Respirations- 
organe. Anämie. Nerven- 
krankheiten. Chron,Magen- 
und Darmcestarrhe, Recon- 

ı valescenz. Staubfreie Luft, 


Neue Einrichtungen für 


Hydrotherapie. 


Besitzer: 


Altherr-Simond. 


Frühlings- u. Herbstaufent- 
halt sehr zu empfehlen. 
Vorzügliche Verpflegung, 

Säle und Appart. heizbar. 


wer, mw 
— 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von B I E M E N nach 


Newyork. Baltimore. 
Brasilien. La Plata. 
Ostasien. Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


Norddeutscher Lloyd. 


Vertretung 111 all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.$ _ Berichte 
in Patent- | | C. Kesseler, Patent- u. tecim. Bureau, Berlin | üb. Patent- 
Prozessen.) SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 


Singers Original. 


ähmaschinen 


ne‘ } 
ME 


G. Neidlinger 


> 


0 


= 
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Kgl. Hoheit der Frau 


Carl von Preussen, 


19. 


2 e FI 


— 


beehrt sich ergebenst anzuzeigen, dass sein Geschäft vom 1. März ah 
verlegt ist nach: 


Louwisensirasse 


33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I. Klasse Welt- Ausstellung 
PARIS 1878, Silberne Kaiser-Medaille, Dentsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
IN 1889. 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier“, D. R.-P, (Eisengerippe mit 5 
Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse 


nveränderlichkeit bei Fortfall 
Bauweisen, 


Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 


eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 


diesem System ausgeführte tragende Deekenkonstruk- 


Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 


vorm, G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 


Prag — Budapest — Zürich. 


REN AAG 
Funden 


Emil Ahorn, 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraßße 57—58, 

Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ze. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. g 
Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


1 Kinder⸗Velociped und ein großes Heckbauer ift zu 
verk. Deutſcheſtr. 58, Hof 3 Tr. links. 


— 


Eine ſtandfeſte Bettſtolle mit Matratze und Keil: 


Jerkleinertes Holz, 


— an Spaziergängen der nahe Zierow⸗Berg mit Reſtauration und hohem Ausſichts⸗ 
thurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsverkehr; bequeme Verbin⸗ 
dungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt⸗ 


Augermünde, Schwedt, Freienwalde 


enz 
y Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 


Ruſſiſchen Steppen⸗, Kräuter⸗ 


Käſe, grün, und Tilſiter Fett⸗Käſe 
gebe ich zu den billigſten Engros⸗Preiſen ab. 


Adolf Teuſchner, 


gr. Wollweberſtraße 20—21. — 
Grabgitter und 
„ Grabkreuze 


Din Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau- u. Kunſtſchloſſerei 


A. Sch wartz, Stettin, 


gr. Domjtrafje 23. 
Mufterbücher werden auf Wunſch 
franco zugeſandt. 


Ar TE EFF * * 
Reparaturen an Nähmaſchinen 
werden gewiſſenhaft und billigſt ausgeführt, größtes 
Lager von Schiffchen, Spulchen und Theilen zu allen 
Nähmaſchinen, beſtes Nähmaſchinen⸗Oel bei 
G. Borck, Mechaniker. 

Ein Arbeitsburſche wird verlangt Mönchenſtraße 5. 
Zu melden von 7—8 Uhr Morgens. 

Bollwerk 29 ein kl. Zimmer zum Komtoir zu ver⸗ 
miethen. Näheres gr. Oderſtraße 7, 1 Tr. 


Thalia ⸗Theater. 


Heute, Mittwoch, Abends 7¼½ Uhr: 
Grosse Familien- Vorstellung. 
Billets hierzu an der Kaſſe zu ermäßigten Preiſen. 
Bei günſtigem Wetter im Sommergarten. 
Senſationelles Spezialitäten Programm. 


Vorletztes Auftreten der Gymnaſtiker⸗Troupe J. Blu- 


menfeld, Geſchwiſter L'ammeé, Miniaturtän⸗ 

zerinnen, Miss Anetta ı. Mr. Hermandus, 

Trapezkünſtler, Mies Rose, Drahtſeilkünſtlerin, 

Geſchw. Ella, Wiener Duettiſtinnen, Miß Walton, 

engliſche Sängerin, Albertine Carola, Tanz- 
Soubrette, Herrn Horn, Salon⸗Humoriſt, 

z Näheres die Plakate an den Salomon⸗ 


Säulen. ek 


Morgen, am Himmelfahrtstage: 
Ser Frühschoppen- Vorstellung. m 
Entree hierzu 10 Pf. Abends nach der Vorſtellung 
Feſtball. Otto Reetz Ww. 


Bellevue Theater. 


Direction: Emil Schirmer. 
Mittwoch, den 14. Mai 1890: 1 8 
Novität! Zum 3. Male: ovität! 


Der Zaungaſt. 
Großes Garten » Konzert. 


Donnerſtag: Gasparoue. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 
Gültig vom 1. Juni 1890. 
Abgang von Stettin nach: 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, 


Prenzlau 6,20 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, > 7 ha 
Grünberg. Glogau, Breslau ran u 


Paſewalk, Strasburg, Roftod, Ham⸗ 
burg, Prenzlau, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde = 
Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
el — — in Pyrit 3 
rgard, reslau, ritz. 
Kalle a „9,30 Vorm. 


638 „ 


d. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 

walde, Berlin a 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Neubrandenburg, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 10,58 „ 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 

tow a. R., Kr Schnellz. 11,15 „ 
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Glogau, Breslau Perſz. 11,20 „ 


Angermünde, Schwedt Eberswalde, 


rlin „ 1,30 Nchin. 
Strasburg, Lübeck, Hamburg Schnellz. 145 „ 
Stargard Perſz. 1,54 „ 
Stargard Schnellz. 2,20 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Perſz. 3,10 „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,40 „ 
Eberswalde, Freienwalde, Berlin „ 4.— 5, 


Paſewalk.Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 
burg, Bützow, Kleinen, Ueckermünde, 


Prenzlau, Swinem.,Roſtock, Lübeck Perſz. 4,30 Nchm. 
Stargard 437 © 
Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 

a. R., Pyritz, Küſtrin „ 5,1 Abds. 
Angermünde, wedt, Freienwalde 

a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 

walde, Berlin 2 9 
Altdamm 5 50 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau 88 
Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 

Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 

ſund, Ueckermünde 33 
Königsberg N. M., Küſtrin 8 
Angermünde, Eberswalde, Berlin * 9.45 „ 
Stargard Schuellz. 10,50 „ 
Angermünde Gem. Z. 11,10 Abds. 


Ankunft in Stettin von: 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2.45 chts 
Stargard 5,37 Morg. 


Angermünde Gem. 3.200 
Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 751 „ 
Küſtrin, Königsberg i. N. 2 7,35 — 


Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 
lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 


münde, Paſewalk, Ueckermünde „ 9,8 Vorm 
Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 

Wrietzen, Angermünde, Schwedt 917 
Berlin Schnellz. 10,31 


Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 
. K. 1 Küſtrin, Kleeberg, 
Arnswalde Perſz. 10,32 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, N = 
Freienwalde a. O., Letſchin Schnellz. 118 

Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 


walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 

gaſt, Ueckermünde, Swinemünde Perſz. 1,9 Nchm. 
Stargard 3 120 
Berlin, Ebersw., Angermünde 3 
Glogau, Reppen, Küſtrin 338 
Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 

Schnellz. 3,30 „ 
a 
Ham A Strasburg, Stral⸗ 

ſund, Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ 

münde Schnellz. 4,13 5 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 

Schwedt Perſz. AT 5 
Stargard, Krenz, Breslau, Pyritz, 

Küftrin J 23 
Breslau, Glogau, Gehnberg, Reppen, 

Küſtrin, Königsberg RM. 0 
Stargard Schnellz. 6,20 5 
Prenzlau, Strasburg, Paſewalk, 

Swinemünde Val, 8,48 5 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 2 a . 
Stargard, Kreuz = 7 
Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow 

a R., Pyrit, Küſtrin Der 
Altdamm 30 Wann 
Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 

walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 

Swinemünde, Ueckermünde MM „ 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
rankfurt a. O., Jeelemalbe gd 


fen, Dr Ras 


A 
** 2 „ee 


